Montag de d November 


Te 1869. 


\ 1 * ma Gebühr für Inſerttonen im Amtsblatte für die vierſpaltige Pelitgeile 5 Nkc., im Anzeigeblatt füt die erſte Ein⸗ 
IX. Ahl Lang. rückung 5 Nkt., für jede weitere IN. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., füt einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Gelver übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


u * ber ſind Preußen (8385). Zieht man dieſe beiden Zif⸗die Starken. Das Streben innerhalb des Bundes ſchluß gefaßt und das Votum darüber an die Spitze 
Amtlicher Theil. fern von der Geſammtzahl ab, ſo verbleiben für das alle Diecuſſionen zu Machtfragen zu machen, wider, des Referats geſtellt. Alles übrige bekommt dadurch 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ geſammte nichtpreußiſche Deutſchland noch 6300 Mit⸗ſtrebt ſeinem innerſten Weſen. Das Bundesverhält. einen lediglich aceeſſoriſchen Charakter, war aber ſchon 
ſchließung vom 26. eb J. dem Biſchofe zu Fünftirchen glieder. Von dieſen gehört mehr als die Hälfte Darm- niß entzieht die Beziehungen der deutſchen Staaten deshalb nicht zu umgehen, weil bezügliche Fragen 
Georg Girk in Anerkennung feiner um die Kirche und den ſtadt (1383), Baden (752) und Naſſau (493), ſodann der internationalen Methode und dem europäiſchen höchſten Orts geſtellt waren. Es folgen demnach nach 
8025 erworbenen ausgezeichneten Verdieuſle W 5 Orden den vier freien Städten (2035, alſo zuſammen 3693) Forum: an die Stelle der hiefür maßgebenden Con⸗ jenem Hauptvotum noch Rechtsgutachten über folgende 
5 S1 ach c Vale dn et Allerböchſ a an; von den größeren Mittelſtaaten iſt Hannover venienz, des hier zuläſſigen Appells an den Machtge⸗ Puncte: Die Erb» und Succeſſtonsrechte des königli⸗ 
jeichnetem Diese den Sinienfihiffscapitsn und Inſel⸗ und Fe⸗ allein anſehnlich betheiligt (mit 1157). Reuß⸗Greiz⸗ brauch, aber auch der ſchützenden internationalen chen Hauſes, die Auſprüche Oldenburgs und Augu⸗ 
Rungscommaudanten in Liſſa Alerauder Müller v. Mühl Schleiz zählt fait genau mit derſelben Zabl von Mit⸗ Staatencombination, iſt für ſie ein anerkanntes Recht ſtenburgs auf das Ganze der Herzogthümer, die An⸗ 
Diet als Ritter des Ordens der eifernen ara Serre 99 — gliedern bei dem National» Verein wie das König: und das rechtliche Verfahren getreten. Will in die ſſprüche der eben genannten und Anderer auf einzelne 
— N ee HEN teich Baiern (261, gegen 264); Waldeck mehr als Abgeſchloſſenheit des Bundes das Gebot des Stärkern Theile von Schleswig und Holftein, endlich die Rechte 

Se. k. k. Apofoliide gjeſtät haben dem Maximilian Gra- Württemberg (100 gegen 32); Coburg⸗Gotha, Mei⸗ eingeführt, wollen ſeine Formen umgangen oder in auf Lauenburg. 


fen Harde g g, ferner dem Sberlieuenant im Kaiſer Ferdmand ningen, Anhalt und Schwarzburg die Hälfte mehr dieſem Sinne gehandhabt werden, ſo hört der weſent⸗ 


4, Küraſſierregimente Adolf Grafen Geldern und dem Raths⸗ 
ſecretär des ſiebenbürgiſchen Oberſten Gerichtshofes Franz Jo⸗ 
ſeph Freiherrn von Fillenbaum die k. k. Kämmekerswürde 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 


des Finauzminiſteriums Dr. Moriz Fraenz! Ritters von Wer 
eneck und Dr. Joſeph Radda Mitters von Boskowſtein 
in den Muheftand mit dem Ausdrucke der Allerhöchſten Anerken⸗ 


allergnädigſt zu genehmigen geruht. 

* 2 Mpeſliſch Maſeſlät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. November d. J. den k. k. Hofrath Adolf Ritter 
von Straub von dem Poſten des Benediger Polizeidirectors zu 


olizeidirection in Wien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 31. October d. J. dem Maſchinenwärter zweiter 
e Eugen Schneider v. Manns Au in Auerkennung ſei⸗ 


nes mulbigen und aufopfernden Benehmens bei einer Feuers, ſer Mannen gehörten dem Großherzogthum Heſſen (die Part 
brunſt in Pyräus das fülberne Berdienſſtreuz allerguädigſt zu ver- Metz'ſche Cohorte allein nahezu die Hälfte, 164), Frank- Der 


leihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 2. November d. J. dem dis poniblen Oberlandes⸗ 


landesgerichte erledigte Rathsſtelle allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 26. October d. J. die von den Civilingenieurs 
Joſeph Turbo, Eduard Dellin und anderen beabſichtigte Grün⸗ 


dung eines Architekten- und Ingenieur⸗Vereines im Königreiche Seelen zählt, als die genannten drei Völkerſchaften zu- heit, jo wie für die Rechts- und Ordnungs⸗Intereſſen pfungsverſuche wurden das erſtemal 


Die Mittheilung mehrer öffentlichen Blätter: der 


als das ganze Königreich Sachſen (671 gegen 454). lichſte Vortheil des Bundesverhältniſſes, jener Schutz Beſuch des Großherzogs von Heſſen bei dem Kur⸗ 
Mit Ausſchluß des durch fein Abgeordnetenhaus op⸗ des Schwächern, auf. Durch derartige Verkehrung fürſten ven Hanau ſtehe mit der Frankfurter An⸗ 


poſitionell aufgeregten Königreichs Preußen ſehen wir der Dinge wird die deutſche Frage 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent die Bewegung auf einen den Herd derſelben, 
ſchließung vom 26. October d. J. die Verſetzung der Sectionschefs freie Stadt Frank 


die ſdern noch mehr verwirrt. Indem u 
furt in einem Umkreis von wenig wehrt, verfällt man nicht dem Vo 
Meilen umgebenden Rayon beſchränkt. Die Bewohner Partieularismus, ſondern erfüllt ein 


t gelöͤſt, 


ſon⸗ gelegenheit im Zuſammenhang, iſt von uns als eine 
ſich dagegen unwahrſcheinliche bezeichnet worden. Wie nun aus 
rf engherzigen Frankfurt gemeldet wird, iſt fie durchaus ungegrün⸗ 
tionale Pflicht. det. 


Man hat irrthümlicher Weiſe auch den Herzog 


der kleinen thüringiſchen „Raubſtaaten“, die Fuldaer Es dürfte kaum zu zweifeln ſein, daß die Regierun⸗ von Naſſau in Hanau an der Fürſtenconferenz theil⸗ 
nung ihrer vieljährigen, treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung Flößer, die Hanauer Kriſcher, die Mainzer Rheinſchnacken, gen der übrigen deutſchen Mittel und Kleinſtaaten nehmen laſſen und aus dieſer Begegnung allerlei Vers 
die Rheingauer „Moſtſchädel“, die Weſterwälder Dick⸗ und die geſunde öffentliche Meinung ſich dieſer Ein⸗ muthungen abgeleitet, indeſſen iſt es Thatſache, daß 
köpfe und ſehende und blinde Heſſen bilden den Kern. Ein ſicht nicht verſchließen und dem Senat, wenn die An⸗Herzog Adolf an dem Hofe des Kurfürſten nicht er⸗ 
noch traurigeres Abbild des Verfalls gewährte die Zu⸗ gelegenheit mit deſſen Antwort nicht abgethan ſeinſſchienen iſt und der Großherzog lediglich zu dem Zwecke 
entheben und ihm die erledigte Vicedirectorsſtelle bei der k. k. ſammenſetzung der „Generalverſammlung“ des Natio⸗ſollte, kräftig 


nalvereins. Vierhundert Mann und noch Einer waren 


Offenbar, 


7 Seite ſtehen werden.“ 


erſchienen war, um den Kurfürſten wegen der Rich⸗ 


0 K ! chreibt die „N. P. Z.“, macht mit alleltung der Hanau-Bibraer Bahn, beziehungsweiſe deren 
in Frankfurt erſchienen und decretirten dort im Namen dem die Karlsruher Zeitung ſich beliebig ein Bundes- Fortführung über Rumpenheim nach Offenbach und 
des deutſchen Volkes. (Dreihundert dreiunddreißig die⸗ Verhältniß zurecht, ſoie es gerade ihren vorliegenden Frankfurt zu interpelliren. Wie wir poſitiv hinzu⸗ 


wecken entſpricht. Sie ſagt im Weſentlichen: fügen können, hat der Großherzog ſeinen Zweck er⸗ 
und iſt zur Bindung der Starken; er geſtattetſreicht und die neue Bahn wird die von ihm beliebte 


furt und Naſ J an, bildeten demnach weitaus undſkein ſelbſtſtändiges Rechtswahren; Beſchwerden dürfen Richtung über Offenbach nehmen. 


überwältigend die Majorität. 


vielmehr ihrer dem National⸗Verein beigetretenen und Grundgeſetze nicht den Schutz der Schwächeren gegen 


Die Entſcheidung lagſnicht auf eigene Hand erledigt, fie müffen beim Bunde 
gerichtsralhe Joſeyh Krzikawa eine bei dem boͤhmiſchen Ober⸗ allein in den Handen dieſer drei deutſchen Völker, oderſangebracht werden. 


Nun ſtatuiren aber die Bundes⸗ 


Graf Bismarck iſt Freitag von Louis Napoleon 


iu der Verſammlung erſchienenen Angehörigen. Das die Staͤrkeren, ſondern die gemeinſame Sorge und dasſempfangen worden. Eine politiſche Bedeutung ift die⸗ 
Königreich Baiern, welches vier» bis fünfmal jo viel Zuſammenwirken aller Bundesglieder für die Sicher⸗ ſem Act nicht beizumeſſen. Graf Bismarck's Anknü⸗ 


ahmen zu bewilligen und deſſen Statuten allerguäpigft zu ge» ſammen, war durch drei Mann (alſo drei Stimmen), Deutſchlands, 


nehmtgen gernpt. 


„Der Staate miniſter hat den Gymmnaſtallehrer zu Treviſo Gen 
dinand Gneſotte zum Gymnaſiallehrer am Stantsgynmaflum 
zu Padua ernannt. 

ler zu 
ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Zahlen ſprechen! 


Der Staats miniſter hat den Lehramtscaudidaten Franz Waſt⸗ als Vertreter des nicht preußiſchen Deutſchland gerirten, Fälle von Reclamationen und Abma 
in wirklichen Lehrer an der k. k. Oberrealſchule in Laibach konnten die aus Preußen erſchienenen dreizehn Stück. Staat zu Staat augenſcheinlich darthun. 
Nationalvereinler fordern als Repräſentanten des preu⸗ wenig haben dieſe Geſetze die vernunftwid 
ziſchen Volkes betrachtet zu werden, und dies wurdeſſtimmung, alle natürliche Geltung der reale 


ſo kühl aufge⸗ 


f als den Zweck des deutſchen Bundes. nommen, daß er eine Wiederholung derſelben kaum 
Sachſen durch zwei, Württemberg durch einen Dabei ſchließen dieſe Grundgeſetze ein internationales zweckmäßig erachten wird. Zwar hat er preußiſche 
vertreten. Selbſt das nahe, früher jo überwiegend klein⸗ Verhältniß zwiſchen den Bundesſtaaten keineswegs Trompeter vorausgeſchickt, welche ziemlich viel Lärm 
deutſche Baden entſandte nicht mehr als vierzehnſaus, — wie ja ſchon die zwiſchen denſelben beſtehen⸗in Paris und St. Cloud gemacht haben, aber ob ſie 

Mann.) Mit eben jo viel Recht als dieſe Vierhundert ſichſden diplomatiſchen Beziehungen und die zahlreichenſihm dieſelben Dienſte, wie weiland Joſua leiſten und 


chungen vonſdie Wege bahnen werden, ſteht dahin. Ein Pariſer 
Eben ſo Corr. der „K. Z.“ deutet an, in allerjüngſter Zeit habe 
rige Be⸗ſich Manches in der Stimmung über den preußiſchen 
n Macht- Miniſterpräſidenten geändert und in eingeweihten Kreis 


ihnen auch bereitwilligſt zugeſtanden; alle ihre Ent- verhältniſſe aufzuheben. Allerdings findet im Bunde ſſen flüſtert man ſich in die Ohren, „daß die weit⸗ 
würfe und Bedenken gegen die Ausſchußanträge wur⸗ der Schwache ſeinen Schutz, aber naturgemäß nur greifenden Pläne des preußiſchen Miniſterpräſidenten 


den als berechtigt anerkannt und die dreizehn Preu⸗ für ſein Recht, nicht für ſein Unrecht. 


Die Beſchir⸗beim Kaiſer mehr das Intereſſe der Curioſität, als 


ßen paetirlen wie Macht zu Macht mit den übrigenſmung eines handgreiflichen Unrechts, wie es in denſder wirklichen Theilnahme und Uebereinſtimmung zu 


dreihundert und ſo viel. 


Wie viele Pfunde Seife kommen auf den Kopf?jeiner Umarbeitung unterzogen und nach mühevollerſſich mit den maßgebenden Normen des Bundes in 


Von dem Grade dieſer Bethätigung der Reinlichkeits⸗Berathung das wunderlichſte aller Ackenſtücke, einſgrellſten Widerſpruch ſetzen. 
ſchließt der denkende Statiſtiker auf den Bil- Ausſchußantrag, zuſammengeſchweißt, der die hetero- rade die Karlöruber Zeitung 
ungsgrad eines Volkes und in der That läßt der geuſten Anſprüche und Anträge in 
erbrauch von Seife mit voller Sicherheit daraufſſollte. Das alſo war der vielbeſproch 
ſchließen, man habe es mit einem Volk zu thun, das Beſchlüſſe maßgebend fein ſollen für das deutſche Volkſwill das 
ich gewaſchen hat. Und doch hat dieſer Schluß nurſund — die deutſchen Herrſcher, fo waren die Elementeſder Großmächte auf Beſeitigun 


Liebe 


ene Tag, deſſenſſchnitt. 


Blatt bei den wohlbe 


ei den niederſten Stufen der Civiliſation ſeine Be⸗ der Verſammlung beſchaffen, welche abermals dieſ richteten Unfugs die Majoriſirung derſelben durch die 


rechtigung; die Bildungsfähigkeit eines Volkes hatſpreußiſche Spitze für Deutſchland proclamirte, wohl⸗Maſſe der Mittel⸗ und Kleinſtaaten. 


Der Ausſchußbericht wurde Frankfurter Ordnungswidrigkeiten hervortritt, würdeſerwecken vermocht hätten.“ 


Der „France“ zufolge hal die Räumung der päpſt⸗ 


Dagegen verwandelt ge⸗ lichen Staaten Seitens der franzöſiſchen Truppen den 
} ero⸗ rade ſehr einfache Rechtszu⸗1. November begonnen. Die Anzahl der franzöſiſchen 
ſich vereinigenſſtändigkeiten in Machtfragen von ſonderbarem Zu: Truppen im Kirchenſtaat betrug bis jetzt 13—14,000 
Nach den Conſequenzen ſeiner Ausführungen Mann; fie wird nach dem Abzug der jetzt fortziehen⸗ 
gründeten Anſprüchen den Bataillone und Batterie ſich nur noch auf 10,000 
g eines gegen ſie ge⸗Mann belaufen. 


Briefe aus Italien verſichern, es ſei eine ausge⸗ 


Eine künſtliche machte Sache, daß die Unterhandlungen zwiſchen Rom 


nicht die beſchränkten Gränzen, wie ein ſelbſt über- emerkt gegen Wohlverhalten und nur für den Fall, Abſtimmungsmacht ſoll die Schirmherren Deutſchlands und Florenz ſofort wieder aufgenommen werden wür⸗ 
triebener Conſum au Seife. Größeres JIntereſſe bie- daß Preußen ſich als deutſch bewähre und liberalſund deren klares Recht nach ihrem Gutdünken zurück- den. Das iſt zum Mindeſten voreilig. Als der Kair 
tet die Beantwortung der Frage: Wie viel Köpfeſwerde. Wie uns nur der Vergleich mit der Seifeſweiſen. ſer L. Napoleon, ſchreibt ein Pariſer Correſpondent 
ommen auf den Centner Seife? Nach der Anzahlfeinfellen konnte! wir müſſen an ein großes Gewäſche] Bald in der einen, bald in der andern Form tau⸗ der „N. P. 3.“, in ſeiner vor wenigen Tagen ſtattge⸗ 
der Köpfe zu ſchließen, müßte manches Volk zu den gedacht haben. chen die Mittheilungen auf, daß ein Definitivumlfundenen Unterredung mit dem päpſtlichen Nuntius 
ungewaſchenſten der Erde gehören. Der ſogenannte in den Herzogthümern dem Abſchluß nahe oder|jden Wunſch ausdrückte, daß ein neuer Verſuch ge⸗ 
eutſche Nationalverein gerirt ſich als Vertreter der N jogar ſchon abgeſchloſſen ſei. Ein Wiener Correſpon⸗ macht werden möchte, ſich über die kirchlichen Angele⸗ 
deutſchen Intelligenz, als das verkörperte Selbſtbewußt⸗ 8 6 dent der „Boh.“ kann auf das Beſtimmteſte verſi⸗genheiten zu verſtändigen, wies Monſignore Chigi 
ein der Nation, als die ſporadiſch auftauchende und in ei⸗ 8 rakau, 6. November. chern, daß der Gegenſtand feit dem Gaſteiner Ver- darauf hin, daß es diesmal die Sache des italieniſchen 
nen Brennpunct geſammelte politiſche Idee. Wären die Baiern, Sachſen und Heſſen-Darmſtadtſtrage auch nicht einmal einleitend und vorbereitend Cabinets ſei, die Initiative zu ergreifen; der Papſt 
vorgeſchüzten Ziele und Zwecke des Nationalvereins daten in der Bundestagsſitzung vom 4. d. ihren neuenſzwiſchen den betreffenden Cabineten erörtert wurde. könne den erſten Schritt um ſo weniger thun, als 
eine Wahrheit und kein Vorwand, dann müßte Antag eingebracht. Derſelbe lautet, wie ein Frank⸗ Ueber das Gutachten des Kronjyndicatsidas Cabinet von Florenz, ſeit den vorigen Unter⸗ 
leder denkende Kopf dem National⸗Verein angehöͤ⸗ furtt Telegramm des Dresd. Journal“ meldet: Dieſwird der „H. B. H.“ aus Berlin Folgendes mitge⸗ handlungen, ſich neue Uebergriffe (in Betreff der Kir⸗ 
Ri und man wäre berechtigt, aus der Zahl ſeiner deufchen Großmächte zu erſuchen: J) baldigſt dieſtheilt: Das Votum, durch welches den Souveränen chengüter) habe zu Schulden kommen laſſen. Der 
kitglieder auf den Bildungsgrad und die politiſche aus freien Wahlen hervorgegangene allgemeine Ver⸗ Preußens und Oeſterreichs ein unbedingtes Recht auf Kaiſer pflichtete dieſer Bemerkung bei und gab dem 
eife des deulſchen Volkes einen Schluß zu ziehen. tretung Holſteins behufs der Mitwirkung an der de⸗[Grund des Wiener Friedeuſchluſſes zuerkannt wird, Nuntius zu verſtehen, daß er es über ſich nehme, den 
zun weiſet das Verzeichniß derſelben eine ſo traurige finiiven Löſung der bezüglich der Elbeherzogthümerſiſt bekanntlich mit der Majorität von 17 gegen 1 König Victor Emanuel zu den erforderlichen Schrit⸗ 
bi er auf, daß man das deutſche Volk zu den unge⸗ noch ſchwebenden Frage einzuberufen; 2) auf die Auf⸗ Stimme gefaßt worden. Es iſt aber dieſer Punetſten zu veranlaſſen. Man ſieht, daß die Sache noch 
ildetſten der Welt zählen und etwa auf dieſelbe Bil⸗knahne Schleswigs in den Bund hinzuwirken. Dielniht nur der praktiſch entſcheidende, ſondern das nicht jo weit gediehen iſt, wie aus Italien geſchrie⸗ 
ungsſtufe mit den Zulukaffern und Azteken ſtellen Antagſteller beantragen Abſtimmung in einer der] Kronſyndicat hat auch theoretiſch die Sache jo auf- ben wird. Wie es heißt (und wir ſchon angedeutet 
müßte, oder annehmen, daß der ganze Nationalver⸗ näditen Sitzungen und erklären ihren Antrag, vomſgefaßt und in dieſem Sinn ſein Gutachten abgege⸗ haben), beſteht der Kaiſer darauf, daß das italieniſche 
ein nichts iſt, als ein politiſcher Schwindel und de⸗ 27. Juli in den beiden erſten Puncten für zurückge⸗ ben. Es geht das aus nachſtehendem Sachverhalte Cabinet das neue Parlament in die Lage bringe, die 
mokratiſcher Humbug, dem ſich der denkende Theil derſzogn, ad 3, betreffend die Uebernahme der Kriegsko⸗ hervor. Der König hatte ein umfaſſendes Gutachten Unabhängigkeit der Kirchenſtaaten durch ein Votum 
ation fern hält. Dieſer Verein, angeblich die Quint ter zur Berichterſtattung des Ausſchuſſes noch offen. gefordert und zwar der Reihe nach über folgende anzuerkennen, alſo die Verzichtleiſtung auf „Rom als 
eſſenz des nach Millionen zu rechnenden deutſchen Vol Di Großmächte verlangen auf Grund des $. 24 der Puncte: 1) über die verſchiedenen auf die Heizogthü⸗ Hauptſtadt“ auszusprechen. 
es, zählte in feiner Glanzperiode etwa 35,000 Mit⸗Gechäftsordnung, die Verſammlung heut auszuſetzen mer Schleswig, Holſtein und Lauenburg erhobenen Das Nefume der in Form eines Schreibens an 
lieder, aber als man die Reihen zum letzten Frankfurter Diſer Antrag ward hinreichend unterſtützt und be⸗Erbanſprüche; 2) über die dem königl. preußiſchen den Marſchall Mac » Mabon gerichteten Broſchüre 
rag gemustert, war nur noch die Hälfte (17,852) ſchoſſen, über die beantragte geſchäftliche Behandlung. Haufe zuftehenden Succeſſionsrechte; 3) über diejeni⸗des Kaiſers über Algerien jagt: „Nach dem, 
übrig und von dieſen verfümmerten Ueberreſten etwaſin 15 Tagen abzuſtimmen. gen Rechte, welche durch den Wiener Frieden auf die was vorausgegangen, würde ich es vorziehen, die Tap⸗ 
ein Vierttheil (3160) mit ſeinem Jahresbeitrag von. Die halbamtliche „Karlsr. Ztg.“, welche in den Kronen Preußens und Oeſterreichs übergegangen find. ferfeit der Araber nutzbar zu machen, als ihre Armuth 
Ba Einem Thaler im Rückſtand. Bleiben aljo 13,000 öſerreichiſch⸗preußiſchen Depeſchen nach Frankfurt ei⸗ [Nachdem nun die ganze weitſchichtige Materie voll- auszupreſſen, die Coloniſten reich und wohlhabend zu 
i dpfe auf fo und jo viel Gentner Seife! Noch über⸗ na Angriff auf die Unabhängigkeit der Freiſtadt undſſtändig durchberathen war, konnte jo das Kronſyn⸗ machen, als mit großen Koften fremde Auswanderer 
saltpenbere Reſultate gäbe die Vergleichung der ſtatiſti⸗ alf den ihr zuſtehenden Bundesſchutz ſieht, bemerkt: dieat der Ueberzeugung nicht verschließen, daß die hereinzufahren, unſere Soldaten in gefunden Stellun⸗ 
cen Daten in Bezug auf die Betheiligung der einzelnen „Der Deutſche Bund iſt eine Vereinigung ſouveräner dritte Frage die übrigen beherrſche und denſelben prä⸗ gen zu erhalten, als fie dem verzehrenden Klima der 
aten. Die Hälfte der reſtirenden 17.852 Mitglie- Staaten, geſtiftet zum Schutze des Schwächern gegenſjudieire. Demnach wurde zuerſt über Punct 3 Be- Wüſte auszuſetzen. Wenn wir dieſes Programm durch⸗ 


führen, werden wir, fo hoffe ich, die Beruhigung derſaus Anlaß der irrthümlichen Darſtellung, welche die Mitwirkung der Krone und des Miniſteriums ſein, halb erreicht wird, vorausgeſetzt, daß das neue Flußbett bei 


Leidenſchaften erreichen und die Befriedigung der In- Vorgänge im Schooße der Commiſſion zur Con⸗ keineswegs aber das Werk des engeren Reichsrathes, Hochwäſſern nicht verſandet und verſchlammt werden wird. 
tereſſen Algeriens wird alsdann für uns keine Laſtſtrole der Staatsſchuld in den öffentlichen Blät⸗deſſen Majorität ſoeben Anſtrengungen macht, daßlGeſchieht es, und findet die Reinigung desſelben nicht ſo⸗ 
mehr ſein. „Aber ein neues Element der Macht, wer⸗ tern gefunden, ein berichtigendes Expoſé, das mit den dieſe Befreiung nicht zu Stande komme. gleich ſtatt, ſo erneuert ſich das alte Uebel abermals. 
den die im Zaume gehaltenen und verſöhnenden Ara⸗Worten ſchließt: „Aus dem Geſetze ſelbſt, das die Aller) „Haslo“ und „Gaz. nar.“ geben ſich Mühe, die Ein weiteres Project, Waſſer in die alte Weichſel zu 
ber uns das beſte an Soldaten liefern können und höchſte Sanction am 27. October erhielt, iſt zu ent⸗ durch den Abſagebrief des „Czas“ verletzten flaviſchenſleiten, beſteht in der Anlegung einer Art von feichter 
die Colonie, durch die Entwickelung ihrer Bodenreich⸗ nehmen, daß alle Vorausſetzungen, unter welchen die Föderaliſten zu beſänftigen. Ein föderatives Bünd⸗Waſſerwehre über die große Weichſel. Auf dieſe Art 
thümer blühend geworden, wird eine vorzugsweiſe der Mehrheit der Commiſſionsmitglieder einer Berufungſniß zwiſchen Czechen, Polen und Ruthenen ſcheintſwürde das Weichſelwaſſer geſtaut, und müßte in das Bett 
Metropole zu Statten kommende Handelsbewegung nachzukommen ſich bereit erklärt hatte, durchgehends dem „Haslo“ gar nicht jo abſurd und im Gegentheilſder alten Weichſel dringen. 
hervorbringen. Ihre Erfahrung und Erleuchtung, Herrſberückſichtigt worden ſind.“ wünſchenswerth, daß für einen fo gearteten öſterrei Dieſes Project würde zur Erreichung des angeſtrebten 
Marſchall, find mir ſichere Bürgen für den Eifer, wel. Die „Wr. Abendpſt.“ bringt einen Artikel überſreichiſchen Panflavismus als Gegengewicht wider den [Zweckes gewiß führen, wenn deſſen Ausführung die Navi⸗ 
chen Sie daran ſetzen werden, alles zu verwirklichen, den Depeſchenverkehr vom techniſchen Standpuncte.ſruſſiſchen Panſlavismus Oeſterreich gewonnen werden gationsrückſichten nicht ſchroff entgegentreten würden. Auch 
was zum Wohle Algeriens beitragen kann.“ Sie ſetzt die Schwierigkeiten auseinander, welche beiſkönnte. „Gaz. nat.” öffnet ihre Spalten der Stimmeſſteht bei dieſem Projeete, abgeſehen von ſeiner außerordent⸗ 
Mieroslawski hat, wie aus Paris beſtätigt Anwendung der verſchiedenſten Sprachen auf die Te⸗ eines Czechen, welcher zu beweiſen ſucht, wie unge lichen Koſtgiebigkeit, zu beſorgen, daß durch die Stauung 
wird, in der Angſt, Europa könne ihn vergefjen, ſo⸗legraphie obwalten, bis zu deren Beſeitigung manſrecht man die Czechen beurtheilt, wenn man ſie pan⸗ des Waſſers bei Hochwäſſern ein Uferdurchbruch ſtattfinden 
eben ein ungeheuer tapferes Rundſchreiben an allelfih auf die in dem Völkerverkehre ſanctionirten euro⸗fruſſiſcher Tendenzen beſchuldigt, da eine Nation, dieſund eine Ueberſchwemmung der Ebene am rechten Weich 
Polen⸗Vereine erlaſſen, in welchem er die Bildungſpäiſchen beſchränken müßte, welche im Centrum und|nur durch ihre eigene Kraft ſich aus einer jo mißlichenſſelufer verurſacht werden könnte. Dieſes Project muß aus 
einer neuen demokratiſchen Aſſociation vorſchlägt, die Norden von Europa die deutſche, im Orient und anſvage emporgearbeitet, nicht nach außen zu blickenſdieſen zwei Gründen ganz zurückgewieſen werden. 
ihren Hauptſitz in Paris haben und ſeiner eigenen der ganzen Küſte des Mittelländiſchen Meeres dieſbrauche. Nur einige Verzagte, die an der Kraft des, Wir wiſſen nicht, warum unſere Techniker dieſe Frage 
ziemlich unumſchränkten Oberleitung anvertraut wer⸗italieniſche, und für den allgemeinen Handels- und nationalen Geiſtes gezweifelt, hätten Sympathien fürſbis jetzt nicht zu ihrem fpeciellen Studium gemacht ha⸗ 


den ſoll. Wir glauben, die Rolle dieſes Penſionärs Privatverkehr die engliſche und franzöſiſche find, Der [Rußland gezeigt. ben? — Es würde ſich Derjenige, dem es gelingen würde, 


der Revolution iſt ausgeſpielt. Art'kel der „Abendpoſt“ hat aber offenbar noch einen] Die Unterhandlungen wegen des Abſchluſſes einesſdieſe Frage glücklich zu löſen, ein unvergeßliches Verdienſt 
Wie ein Telegramm des „N. Froͤbl.“ meldet, iſtſanderen als blos techniſchen Zweck, nämlich den einer Handelsvertrages zwiſchen Oeſterre ich und Englandſum unſere Stadt erwerben. 
Langiewiez auf ſeiner Reiſe nach London am 3. d. Antwort auf die vielfach laut gewordenen Volkswün⸗ſſcheinen denn noch, trotz aller gegentheiligen Gerüchte, Es wäre vielleicht angezeigt, daß die Stadtbehörde eine 
in Paris eingetroffen und im Bahnhofe vom Fürſtenſſche, den Telegraphen für die verſchiedenen Landes- zu einem für beide Theile befriedigenden Ergebniſſe Prämie auf den beſten Plan zur Ausführung eines Be 
Sapieha und mehreren polniſchen Emigranten em- und Landhausſprachen zu benützen. Wie wir nunſgeführt zu haben. Darauf läßt ſchon das Expoſé derſwäſſerungsprojectes beſtimmen und einen Concurs aus- 
pfangen worden. Langiewiez begibt ſich in Folge einerſaus dem Artikel erfahren, hat die k. k. Telegraphen⸗„ Wien. Abdpſt.“ von geſtern ſchließen. Unſere An⸗ſſchreiben würde. Vielleicht würde dieſes Mittel manches 
Einladung des Herrn Henneſſy nach London, wo ein Direetion die Frage der abjoluten Freigebung derſnahme findet heute eine weitere Beſtätigung in einer Talent zum Studium dieſer Frage anſpornen. 
großes Polen-Meeting abgehalten werden wird. Sprache vielfach unterſucht, und, zu dem Schluſſe ge⸗ der „Allg. 3." aus Wien zugekommenen Mittheilung, 
Die „Times“ hat allerlei an dem neuen Mini- langt, daß die Darſtellung des Buchſtabens von derſdaß die öſterreichiſche Regierung ſchon in den nächſten Nichtfachmann über die Art und Weiſe der Bewäſſerung 
ſterium zu bemäkeln. Erſt ſpricht ſie von einer Be- individuellen Dispoſition der Beamten freigemacht Tagen einen vorläufigen Vertrag (preliminary treuty)fder alten Weichſel mitzuſprechen; allein wir können mit 
rufung ad misericordiam, jagt dann, Carl Ruſſellfwerden müſſe, ſich nicht nur ſelbſt mit der Conſtrue mit den zu dieſem Zwecke ſchon ſeit ſechs Wochen in Rückſicht auf das allgemeine Wohl unſere Anſicht in dieſer 
ſei nach dem Aneiennetäts⸗Princip ans Ruder ge⸗ftion eines ſolchen Apparates beſchäftigt, ſondern auch Wien anweſenden Herren Mallet und Morier vom Hinſicht nicht verſchweigen, vielleicht wird ein Berufener 
langt, ungefähr in derſelben Weiſe, wie der Oberſt— 
Lieutenant den Befehl über ein Regiment übernehme, \ 
wenn der Oberſt während der Schlacht geblieben ſei, Wichtigkeit des Gegenſtandes und der vielen Metho— 
und fährt hierauf, nachdem fie auf den alten ſchad-den, welche hiebei in Anwendung kommen können, 
haften Punct, daß das Unterhaus nicht ſtark genugſzog man die Conſultation eines großen Kreiſes vonſzu Stande kommen. führung eines Bewäſſerungs⸗Planes nachgedacht. Waſſer 
im Miniſterium vertreten ſei, zurückgekommen iſt, in Technikern der Befriedigung des eigenen Erfindungs⸗ Ein Pariſer Telegramm der „Allg. Ztg.“ willſiſt in der nächſten Nähe in ausreichender Menge da. Es 
folgender Weile fort: „Das Cabinet ohne Lord Pals|geifted vor. In den erſten Monaten des künftigen, positivement“ verſichern können, daß Herr v. Hüb⸗ handelt ſich nur darum, den Modus zu finden, wie es 
merjton und mit Hinzufügung Lord Clarendon's nimmt Jahres ſoll dieſe Prüfung ſtattfinden. „Die finan⸗ſner in Rom eine Reviſion des Concordates zu be- möglicher Weiſe in das Flußbett der alten Weichſel gelei⸗ 
abermals den Charakter eines Abkommens an, durchſziellen Opfer werden,“ ſagt die „Abendpoſt“, „imſtreiben den Auftrag habe. Dieſe Nachricht wird vonſtet werden könnte. Wir haben oben gezeigt, daß es mit 
welches Amt und Würden unter ein paar große Fa-(Hinblicke auf den Zweck der Ausdehnung des telegra-Wien aus und zwar „positivement* und mit demſgroßen Schwierigkeiten verbunden iſt, das Waſſer aus der 
milien vertheilt werden. Herr Gladſtone bildet die eineſphiſchen Verkehrs auf alle Landesſprachen ein Hinder⸗ allerdings einleuchtenden Beifügen in Abrede geſtellt, großen Weichſel in die alte zu treiben, beſonders da die 
ſchlagende Ausnahme; allein er wird für zu jung er⸗ſniß nicht bilden, und es dürfte ſomit in nicht fernerdaß man die zahlreichen Verlegenheiten des Augen- Strömung der erfteren in der Gegend der Einmündung 
klärt, als daß er die erſte Stelle bekleiden könnte und Zeit die Möglichkeit geboten ſein, in allen Landes- blicks ſicher nicht durch die Hereinziehung weitererſin die alte Weichſel gegen das rechte Ufer neigt. 
von beinahe jedem andern Mitgliede des Cabinetsſſprachen Oeſterreichs ungehindert telegraphiren zu kön-ſſchwieriger Fragen erhöhen werde. 
läßt ſich jagen, daß es ſeinen Poſten anderen Ein-nen.“ Dies, bemerkt die „Preſſe“ hierzu, zum Troſte Schuſelka's Schlappe wird in den WienerſWaſſer zu verſehen, muß dieſes von anderswo, als aus 
flüſſen als ſeinen perſönlichen Verdienſten und ſeinemſder Czechen, die in ihrer Mutterſprache nach den Han- Blättern noch lebhaft beſprochen. Von der „Neuenſder großen Weichſel dahin geleitet werden. Nach unſerer 
perſönlichen Talent verdankt. Es find das Dinge, delsplätzen Europas telegraphiren wollen. Wir erin⸗[Fr. Preſſe“ wird er den „Verlorenen“ und Abtrün⸗ Anſicht läßt fi der Zweck der Bewäſſerung vollkommen 
welche natürlich im Haufe der Gemeinen böſes Blutſnern nur beſcheiden daran, daß die Herren Czechen nigen“ von der „Oſtd. Poſt“ den „Pflichtvergeſſenen“ erreichen, wenn man mittelſt eines eigenen Fluß 
erregen, und an dieſer üblen Stimmung wird dadurchſihr Idiom auch als Geſchäftsſprache für ihre Handels- beigezählt, von der „Debatte“ vertheidigt, nach Allem|bettes die Rudawa in die alte Weichſel führen 
nichts geändert, daß man einige wenige, ſehr wenige Correſpondenz einführen wollten, und ſchon ihre Ge. zu ſchließen, wird er allgemein als offener Partiſanſwürde. 
Perſonen, die ſich nicht der Verwandtſchaft mit einerſſchäftsbücher in czechiſcher Sprache zu führen begon- des Föderalismus betrachtet. Vielleicht bekennt er“ Die Entfernung des Ausmündungspunetes der Rudawa 
gewiſſen Coterie der Ariſtokratie erfreuen, mit unter- nen, als das Project daran ſcheiterte, daß die Corre- nächſtens offene Farbe und kehrt er zu ſeinem ihmſin die Weichſel von dem Einmündungspuncte der alten 
geordneten Poſten bedacht hat... Die Whig⸗Parteiſſpondenzen — nicht etwa die nach Hamburg oder Bresjangeborenen Namen zurück. Der deutſche Schuſelka[Weichſel dürfte bei 300 Currentklafter betragen. Durch 
ſchwebt in großer Gefahr, ungefähr in dieſelbe Lagelmen gerichteten, nein, auch die nach Reichen bergſiſt ein Böhme reinſten Waſſers und heißt, wie wirſdie Anlegung eines künſtlichen Dammes in einer enfpre’ 
zu gerathen, in der ſie ſich im Jahre 1831 befand.ſoder Rumburg adreſſirten, als „unverſtändlich“ zu- zu wiſſen glauben, Zauzelka. Zauzel ift der Sam- ſchenden Entfernung von dem linken Weichſelufer würde 
An Talent und guten Willen fehlt es ihr nicht, wohlfrückgeſchickt wurden. Was wird mit den czechiſchenſmelname jener Feinde, welche Zacherl aus Tiflis mitſman ein Flußbett erhalten, mittelſt deſſen man das Ru- 
aber an offieieller Erfahrung.“ Telegrammen geſchehen? i einem perſiſchen Pulver ſo ſiegreich bekämpft, Zau⸗ 
Nach Berichten des Pariſer Abend⸗Moniteur aus] In einem Schreiben aus Brünn macht die „G.⸗zelka das liebkoſende Verkleinerungswort alles deffen, 
Athen iſt es Bulgaris nicht gelungen, ein Mini⸗ Correſp.“ eine officiöſe abwehrende Bewegung gegen was da zur Plage der Menſchen kreucht und fleucht. 
ſterium zu bilden. Dagegen glückte dies Deligiorgi.ſdie ſlaviſchen Freunde der Regierung. Wenn auch dieſe N e 
Die Zuſammenſetzung des neuen Cabinets ift folgende: Alles gut heißen, was die Regierung thut, jo haben 
für die Präſidentſchaft, das Aeußere und die Juſtiz ꝛſſie doch auch ihre eigenen Wünſche und fordern jo J. B. Krakau, 6. November. 
Deligiorzi; für die Finanzen: Chriſtides; für dasjdringend deren Befriedigung, daß es der Regierung“ [Die Regulirung der alten Weichſel] Die 
Junere: Zaimi; für den Unterricht: Kalliprenas [zeitweilig unbequem wird. Zu den nach dem Rück- Regulirung der alten Weichſel wurde ſchon wiederholt zum 
für den Krieg: Grivas und für die Marine: Mapro- tritt Schmerlings von der „G.⸗C.“ eifrigſt eitirten Gegenſtande der öffentlichen Beſprechung in dieſen Blättern 
michalis. Blättern gehört die „Moravska Orlice“. Zwiſchen den gemacht. Sie iſt ein ſehr dringendes Bedürfniß für die an 
Am 3. d. iſt telegraphiſchen Berichten zufolge, inſJubelrufen dieſes vom Deutſchenhaß zerfreſſenen Brün⸗ der alten Weichſel liegenden Stadt-Theile ſowohl, als auch 
Gala ez von den dort verſammelten Delegirten derjner Blattes klangen aber auch die ungemeſſenen Wün- für die ganze Stadt, und bildet eine brennende Frage, die 
Mächte des Pariſer Vertrags die internationale Con- ſche nach der Beſeitigung einer Menge von der Drz|ftets an der Tagesordnung bleiben muß und wird, ſo lange 
vention unterzeichnet worden, welche die Schifffahrt toberpartei mißliebigen Beamten. Wollte mas ſichſſie nicht zur vollen Befriedigung gelöſt wird. Gelöſt wird 
auf den Don au⸗Mündungen regelt. Der öſter⸗ doch auf die Magyaren hinausſpielen, welche im J. ſdieſe Frage erſt dann vollſtändig, wenn die alte Weichfel| . 
reichiſche Delegirte hat dabei — Aehnliches geſchahſ1861 dasſelbe durchſetzten. Die „G.⸗Correſp., erklärtſein permanent fließendes Waſſer erhalten wird. Die Lö.ſmit ungeheueren Koſten verbunden, er iſt für die Geld⸗ 
bereits beim Abſchluß zuerſt der Scheldezoll- und jpä- nun, daß die Regierung dieſem frommen Wunſcheſſung dieſer jo wichtigen Frage wird allgemein anerkannt, mittel der Commune unerſchwinglich, daher unausführbar. 
ter der Telegraphen⸗Convention — gegen alle Folge-Inicht nachkommen werde. „e gefühlt und angeſtrebt. Wir halten dafür, daß es in 
rungen, welche aus der Unterzeichnung des betreffen Zur kroatiſchen Angelegenheit erfährt der Wan- Krakau keinen Menſchen gibt, in deſſen Wunſche es nicht 
den Aetes neben einem Bevollmächtigten des König⸗ derer“, daß der Landtag denn doch am 12. d. zuſam⸗ (liegen würde, daß die Stadt, die übrigens eine voizügliche 
reichs Italien erzogen werden möchten, ausdrücklich zu mentreten werde. Vorgeſtern iſt nämlich an die kroa- Luflventilation befigt, von dieſen ſtygiſchen Ausdünſtungen 
Protocoll Verwahrung eingelegt. tiſchen Hofkanzlei das königliche Reſcript an den eron-Jauf immer befreit werden möchte. Wir ſind feſt über⸗ 
Nach einem im „Etoile belge“ enthaltenen Pri- ſtiſchen Landtag gelangt, wonach die bisher von derſzeugt, daß jeder Bewohner unſerer Stadt bereit fein wird, 
vatbrief aus Morelia iſt eine weitverzweigte Ver⸗krogtiſchen Hofkanzlei ausgearbeiteten kögiglichen Pro⸗ſzur Erreichung dieſes für die Stadt fo äußerſt wichtigen 
ſchwörung, die darauf ausgeht, Mexico den Verei⸗ peſitionen bezüglich des ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes Zweckes ein Schärflein beizutragen, ſobald an die Errei- 
nigten Staaten einzuverleiben, in der Hauptſtadt ent⸗ zu Ungarn und zur Geſammtmonarchie, dann die Re-ſchung Hand angelegt wird. 
deckt worden. Hochgeſtellte Perſönlichkeiten find da⸗gierungsvorlagen betreffs der ſüdſlaviſchen Akademie, Daß dieſes größte Uebel der Stadt beſeitigt werden 
durch compromittirt und wie es heißt, 500 Verhaf- der Univerfität, des Muſeums, das zum Landesinſtitut muß, iſt ſicher; denn die Evaporation der giftigen Mias- 
tungen vorgenommen worden. Der Kaiſer hat dieſerhoben wird, dem Landtage unverändert zur Erledi⸗ſmen wird von Jahr zu Jahr unerträglicher und für die 
Hauptſtadt verlaſſen, um die franzöſiſchen Behörden gung vorgelegt werden. menſchliche Geſundheit ſchädlicher. Ihre nachtheilige Wir- 
ſchalten zu laſſen. Die Nachricht iſt ganz beſtimmt Nach Berichten aus Peſt wird nächſtens eineſkungen würden fi) beim Ausbrechen einer Epidemie unge 
unwahr. Manifeſtation Deak's in der ſiebenbürgiſchenſmein ſteigern. Stadteommune unerſchwinglich wäre. Sollte jedoch dieſer 
Nordamerika hat, nach einer in Wien eingetroffenen Angelegenheit erwartet. Nun drängt ſich uns die Frage auf, in welcher Weiſe Betrag die Stadteaſſemittel in Verlegenheit bringen, ſo 
Nachricht, als Pfand ſeiner friedlichen Geſinnung ge. Es wäre gut, ſchreibt die „Gazeta nar.“, daßſdieſem Uebel gründlich und auf immer begegnet werden erlaſſe die Stadtbehörde einen Aufruf an die Stadtbewoh⸗ 
gen Merico das in Texas an der mexicaniſchenfman der ganzen Phalanx gegenüber, welche für dieſkönnte? ner wegen freiwilliger Beitragsleiſtung, und wir zweifeln 
Gränze geſtandene Truppencorps aufgelöſt. Uebertragung der Reriſion des Februarpatentes an) Es ſcheint, daß man ſich mit der Löſung dieſel Frageſnicht, daß ſich jemand von ihnen von Beitragsleiſtung aus- 
Chile bereitet ſich zum Kriege mit Spanien vor, den engeren Reichsrath agitirt, ſchon jetzt offen undſauch ſchon in früheren Zeiten beſchäftiget hatte. Beweis ſchließen würde. Dann braucht das Werk nicht in einem 
und ſcheint in der von O Donnel aufgewärmten Streit⸗klar von Seite Galiziens erkläre, daß die Polen anſhiefür iſt die Spur eines ausgehobenen zweiten Flißbettes Jahre ausgeführt zu werden, man könnte den Bau auf 2 
frage nur jo weit nachgeben zu wollen, als die Würdeſeiner ſolchen Verfaſſungsreviſion ſich durchaus nichtſfür den Abfluß der alten Weichſel; allein dieſes Mittelſoder 3 Jahre ausdehnen, falls es an den nöthigen Mit- 
des Landes zuläßt; die ganze ſpaniſche Flotte mitſbetheiligen und unter keiner Bedingung ſich der deutſch⸗ ſcheint dem Uebel nicht abgeholfen zu haben, wel ebenſ teln fehlen ſollte x 
Ausnahme der „Numancia“, iſt ſchon in Chile, derſeentraliſtiſchen Majorität auf Gnade und Ungnadeſdieſes Flußbett durch Verſandung trocken gelegt wor- Wir ſind überzeugt, daß auf dieſe Weiſe der ange⸗ 
ſpaniſche Geſandte Tavira iſt abgereiſt und Parejaſunterwerfen werden. Schon heute möge man es wiſ⸗ den iſt. ſtrebte Zweck vollkommen erreicht werden würde, und erſu⸗ 
mit der „Villa de Madrid“ in Valparaiſo, um güns|fen, daß jener engere Reichsrath, deſſen Einberufung) Vor nicht langer Zeit hatte ein hieſiger Technber derſchen die reſpectiven Fachmänner, dieſe Idee ihrer Bera⸗ 
ſtigere Bedingungen zu erzwingen. verlangt wird, ein Außerft enger wäre, da er aus Stadtbehörde den Vorſchlag gemacht, die alte Veichſelſthung zu würdigen. 
In Bolivien gibt es jetzt fünf oder ſechs Prä- lauter Deutſchen beſtehen würde, — daß alſo dieſer mittelſt einer Pumpe mit dem Waſſer aus der Jroßen e 
tendenten für die Herrſchaft, von denen einige ſich Weg zur Reviſion der Februarverfaſſung unmöglich Weichſel zu ſpeiſen. Dieſes Mittel zeigte ſich a Prior A Wien, 2. November. [Das neue Statu 
nach den letzten Nachrichten mit dem bisherigen Präslilt. Die Reorganiſation des Reiches kann nicht ans unzureichend, daher unpraktisch. für die Akademie der bildenden Künfte.] 
ſidenten Melgarejo bei Potozi und La Paz geſchlagen ders in Angriff genommen werden, als nur von un— Ju der neneſten Zeit wird abermals die Zuflucht zur[ Das lang erwartete Statut für die hieſige Kunſtaka⸗ 
baben ſollen. Die Berichte find darüber ganz wi⸗ ten. Erſt muß den Kronländern die Selbſtverwal— Anlegung eines neuen Flußbettes genommen, weldes ſo demie iſt am 17. v. M. Allerhöchſt genehmigt und 
derſprechend, indem nach der einen Verſion Melgarejoftung in Landesangelegenheiten geſichert werden, erſt vertieft wird, daß die alte Weichſel keine mittleren Maſſer- am 22. publieirt worden, momit die ſeit 1850 ange⸗ 
die Auftührer beſtezt haben, nach der anderen Erzäh⸗ müſſen fie von der Herrſchaft oder dem Uebergewichtſſtände, ein fließendes Waſſer erhalten fol. Wenn diesſſtrebte, aber erſt in jüngſter Zeit lebhaft geförderte 
lung aber er ſelbſt gefallen und ſein Kopf als Tro- der Bureaukratie und des deutſchen Elementes, dem gelingt, ſo wäre ſchon viel gewonnen, weil das Bet der Reform dieſes kaiſerlichen Inſtituts zum Abſchluß ge⸗ 
phäe nach La Paz geſandt ſein ſoll. fie durch die Schmerling'ſchen Statute überantwortetſalten Weichſel wenigftens öfters im Jahre ausgeſpült wer. bracht wurde. Wer einen tiefen Einblick in unſere 
wurden, befreit ſein, dann kann an die Herſtellungſden möchte, während dies gegenwärtig nur bei Hochwäſern Kunſtverhältniſſe befipt und den berechtigten Einfluß 
einer wahren Reichsvertretung gedacht werden. Dieſeſder Fall iſt. der Wiener Akademie auf die Förderung der Kunſt⸗ 
Befreiung kann nur das Werk der Landtage unter“ Wir ſehen, daß durch dieſes Mittel der Zweck nurlintereſſen würdigt, wird dieſen Aet der kaiſerlichen 


Gegenſtand ausgeſchrieben. In Berückſichtigung derſguter Duelle vernehmen, find dieſe Präliminarienffinden. 
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in die alte Weichſel leiten würde. Die Rudawa hat aus“ 


verſehen, daß dieſes mehr als ausreichend wäre, das Bett 
der alten Weichſel zu beſpeiſen. Der Damm reſpective 
das künſtliche rechte Ufer der Rudawa dürfte nicht die 
Höhe des Mittelſtandwaſſers der Weichſel überſchreiten, da 
mit bei Hochwäſſern auch das Weichſelwaſſer vereint mit 
jenem der Rudawa in die alte Weichſel eindringe und 
dieſe gehörig ausſpülen könnte. 

Die Art der Ausführung des künſtlichen Rudawaufers 
überlaſſen wir den Fachmännern; es dürfte jedoch eine 
Pillotenwand aus zwei Reihen Kiefer» Pfaͤhle nach unſerer 


deutende Koſten mit ſich bringt; allein ſie ſind nicht ſo 
ungeheuer, daß man durch ſie vor der Ausführung dieſes 
Projectes abgeſchreckt werden ſollte. Werden zu den Pil 
loten 12“ Stämme genommen, ſo braucht man zu einer 
Currentklafter 6 Stücke, zu 300 Currentklaftern 1800 
und dieſe doppelt genommen 3600 Stämme. Rechnet man 
einen ſolchen Pfahl zu dem Preiſe zu 3 fl. ſo würde das 
ganze Holzmateriale 10.800 fl. öſter. Währ. koſten. Nun 
rechnen wir den Arbeitslohn bei dem Zurichten und Ein- 
rammen der ſämmtlichen Pfähle ebenfalls auf 10.000 fl, 
und anderweitige auf 4.000 fl., fo würde ſich der ganze 
Koſtenaufwand auf circa 24.000 fl. belaufen. 

Wir glauben keineswegs, daß dieſe Summe für die 


Die „Wiener Zeitung“ vom 4. d. veröffentlicht 


dawa⸗Waſſer von jenem der alten Weichſel abſperren und 


giebige Quellen und iſt immerwährend mit jo viel Waſſer 


1 
Wir meſſen uns durchaus das Recht nicht an, als 


bereits im Monat Auguſt eine Preisfrage über dieſenſbritiſchen Handelsamte eingehen werde. Wie wir aus darin einen Grundgedanken zu einem Bewäſſerungsproject 


bereits abgeſchloſſen; der Handels- und Zollvertrag! Wir haben dieſem Gegenſtande ſeit Jahren unſere 
ſelbſt dürfte aber in der nächſten Zukunft noch nichtſvolle Aufmerkſamkeit geſchenkt und einfällig über die Aus 


Um alſo die alte Weichſel permanent mit fließenden 
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unmaßgeblichen Anſicht die billigſte und dauerhafteſte ſein. 
Man wird uns entgegnen: Ein ſolcher Waſſerbau iſt 


Wir leugnen durchaus nicht, daß ein ſolcher Bau be? 


7 2 : 5 8 2 1 Frankfurt, 4 Nopber. öperc. Metall. —. — Aulehen vom 
Kunſtleben und den Künſtlern entfremdeten Stellung, In Württemberg hat der National» Verein berale Partei hat ihm jetzt volle Unterſtützung zuge⸗ Jahre 1859 701. — Wien 107.75. — Bankactien 827. — 1854er 


Ze A M i 1 Zug ; FR N 1 ie ſi 1 ive ſcheint i i entgegen. Loſe 72}. — Nat.⸗Anlehen 613. — Credit⸗Actien 1691. — 1860er 
geſtaltet ſie in eine mit größter Autonomie aus- vorläufig wohl ſeine Wirkſamkeit beſchloſſen, wie ſichſſagt und die confervative ſch an ee e Loſe 75175 1864er Loſe 814. — Staatsbahn —. — 1864er 


Mr g > N Silber-Anl. 695. — American. 685. 

wirkſamen Einfluß auf die Löſung wichtiger von Dort waren nämlich, wie man jetzt aus dem „N. C.“ Herr Gladſtone hielt zu Glasgow zwei Reden, e 2. e e e 634. — Gredit⸗Actien 713. 
Seite des Staates zu behandelnder Kunſtfragen; — mitſerfährt, nicht mehr denn drei aus Württemberg an⸗ denen eine namhafte Wichtigkeit beigelegt wird. In|— 1860er Loſe 763. — American. 623. — Wien —. f 
einem Worle, die Akademie tritt als Kunſtſchuleſweſend, welche noch nicht einmal insgeſammt richtigeſeiner Rede ſprach er zu Gunſten der Ausdehnung des, Paris, 2. November. Courſe von 1 Uhr Mittags: Ipercentige 


wie als Kunſtinſtitut wieder ins Leben. Des Rau⸗ Württemberger, ſondern zum Theile Juden waren. Stimmrechts, in der andern hob er die großen Ver- Rente 68.07. — Grevit-Mob. 872. — Lombard 425. — Staates 


g - g Pag —. — Bien. 5.30. — 3. 

mes halber vermögen wir nicht die einzelnen Beſtim⸗Zwei von den dreien waren außerdem nur Bericht⸗ dienſte Lord Ruſſell's um die Freiheit hervor. Der eee e 15 Mertiyrtiſe waren 
mungen des Statuts, um die Wichtigkeit desſelbenſerſtatter. Der Stuttgarter Rechtsconſulent Pfeifer er⸗ Staatskanzler erntete die glänzendſten Huldigungen (in öfter. W.); Ein Megen Weizen 3 — — Roggen 2.— 
ermeſſen zu können, näher ins Auge zu faſſen, kön⸗ klärt öffentlich ſeinen Austritt aus dem Verein. „von Seite der arbeitenden Claſſe. 3 1.60 = en. 2.—— eig" — 75 
nen aber dennoch nicht von der Beſtimmung, die wir Wie der „Schw. M.“ aus Carlsruhe ſchreibt, Italien. sur Min 1 8 ans SE er — 
als ein erfreuliches Moment erfaſſen zu ſollen glau- wird der Großherzog von Baden k. H. mehrere) Aus Florenz, 4. d., wird gemeldet: Die Nadeln —.— — ein er 

ben, Umgang nehmen, daß namlich die reichen Kunſt⸗ Wochen in der Schweiz oder in Süd⸗Frankreich zu⸗ richt von Unterhandlungen mit Rom entbehrt aller Lemberg, 2. November. Holländer Ducaten 5.191 Gel, 5.25} 
ammlungen der Akademie in Zukunft über den Kreisſbringen. Begründung. Migr. Nardi iſt hier anweſend, um Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.22} Geld, 5.20 28. — Ruſſi⸗ 


der Schüler hinaus den Künſtlern und dem Publieum In Folge der letzten päpſtlichen Allocution gegenſan einem Congreß der klerieal-bourboniſchen Partei 3 1.67 0 120 heiser Pe r Ae sin 
Stück 1.41 G., 1.42 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 


gemacht werden. Bisher war es nur wenigen ver⸗ maurerloge zu Erfurt von dieſer Würde und gleich⸗ Rußland. „ 1.603 G., 1.02 W. — Gal. Pfaudbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
— die ar Rs en der Akademie ungehin⸗ zeitig aus dem Orden zurückgetreten. Der „Glos wolny“ iſt doch nicht eingegangen. Einem 6.50 G., 67.15 W. — Gal. Pfandbriefe in C. ohne Coup. 
ert zu benützen; durch die prineipielle Annerkennun In Preußen bört man gar nichts von der Ein Pariſer Correſpondenten des „Dziennik Warsz.“ zufolge, 69 70 G. 70 25 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ohne 


; 1 2 a 6 5 19 69.43 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 180.25 
lungen auf, ein bloßer Lehrapparat zu fein und wer- meldet, daß die Provinzial⸗Landtage am 3. Decemberſgemeldet, nicht gut informirt, denn der „Glos wolny“ wird, G. 182.50 W. 


0 & A 95 verl., 94 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 
akademiſchen Rathe anheimgegeben werden, derſund in die Proceßkoſten verurtheilt. verdanken, die dafür ſorgten, daß unreife und verdorbene 108 verl., 107 bez. — Vollw. öfterr. Rand-Dufaten fl. 5.28 verl. 
unter dem Vorſitze eines Präfidenten aus dem Lehr⸗ Am 31. October wurde in Wittenberg das auf Früchte nicht verkauft werden und daß die Reinlichkeit ino. 18 bez. — Napoleondors fl. 8.85 vert., fl. 8.70 bez. — Ruſſiſche 
körper der Akademie und aus acht, von Mitgliedern dem Marktplatze errichtete Denkmal Melanchthon's der Stadt erhalten werde. ee — — ment Gel. Marttriee 

er Akademie frei gewählten Künſtlern und Kunſt⸗ feierlich enthüllt. Der König von Preußen wohnte der Ent- g A en. nebſi Laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.— verl, 71.— bez. — 
reunden beſtehen wird. Der Wirkungskreis des aka⸗ hüllungsfeier bei. Nana Sahib, der Schlächter der Cawnpore, auf Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.25 verl., 
demiſchen Rathes iſt fo ausgedehnt, daß ſich die directe Frankreich. welchen noch bis heute vergeblich gefahndet worden, ſoll 69.25 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗VBahn, ohne Coupons fl“ 


Krakau, 31. October. Auf dem heutigen Markte waren fol⸗ 


x „ 2 = gende Durchichnittspreife: Ein Metzen Weizen 3.58 — Roggen 
liegt ſomit faſt ausſchließend in den Händen des Lehr- marck vom Kaiſer in Saint Cloud empfangen. — Dasſſche zu überſetzen. So meldet das Londoner Wochenblatt. 75 — Gerſte 2.25 — Hafer 1.28 — Gdäpfel — 85. — ine 


körpers, der Künſtler und Kunſtfreunde. Von derHauptereigniß des Tages iſt des Kaiſers Schrift über, Publie Opinion“. — e Ne Ein Zentner Ful⸗ 


ob die Anſtalt als Schule, wie als Kunſtgeſellſchaft Tage nach der Algier-Reiſe verfaßt und ſeither alljei- — { 8 Lotto- Ziehungen vom 4. November 
zukünftig eine hervorragende Bedeutung im Staateſtig durchberathen, 88 Octapſeiten ſtark und enthält Local⸗ Hd Provinzial-Nachrichten. ne Fr — 5 Fo a 
wie im Leben erhalten wird, und da glauben wir, vier Capitel: Die Araber, die Coloniſation, die Mi⸗ Krakau, den 6. November. Trieſt 80, 83, 53, 15, 82. 
zu der Hoffnung berechtigt zu ſein, daß die Künſtlerſlitär-Occupation und Schlußfolgerung. — Malaret Bon Zeit zu Zeit ſieht man „Zehn Mädchen“ gern, fo war Lemberg: 51, 25, 17, 69, 21. 


urch einmüthiges Zuſammenwirken jene wichtigen Prinzeſſin Pia dafür wirken. —Prinzefjin Anna Murat. Over in dieſer Saiſon voll und in allen Räumen beſetzt, de 8 


i i 0 inzie⸗ i i : N N Stimmung auf der Bühne wie im Zuſchauerraume während des 2 i 
auf die Bildung und Veredlung des Volkes hinzie-ſiſt verlobt mit dem Marquis de Mouchy, einem Grund⸗ ah Bau we, Fehl Fa e 14 112 Ye 1 b . er 
lenden Aufgaben, um deren Willen dieſes kaiſerlicheſbeſiger, der angeblich 700,000 Francs Rente beſitzt.ſ„ Stiefel“ wieder unter Applaus, auch Herr Gutmann als Herr on unſere { p . 
nſtitut beſteht, loͤſen. — Fould will die kleineren Stellen im Finanz-De⸗ von Paris mußte wiederholt vorgeſtellt werden. Die Vorträge der heute nachſtehendes Schreiben zugekommen: Wien, 
a partement um 700 vermindern, wodurch 200,000 Fr. Frl. Maſchet und Rense 2c. errangen den üblichen Beifall. 5. November. In der hieſigen Preſſe hatte man ſich 
uni erſpart würden. — Seward's Rede wirkt aufregend, deu war die Daierin Frl. Hermine Geringer, die mit dem in letzten Tagen in lebhafter Weiſe mit Perſonalien 


Oeſterreichiſche Monarchie boten. mit welchen ſich Frl. Roſa Geringer dem angenehm überraſchten nen eines den Grafen Goluchowski als den neuen 


Wien, 4. November. Hamza, einer der Bundesgenoffen von Si: Lalaſchen“, eine von Offenbach in Mufik gefegte Dorfgefcpichte wurde wir vermeinten, daß das Wahre wie das Unwahre an die⸗ 


N 5 ſich feſtzuſetzen. Heute lich beſetzt iſt, die pe der Landesangelegenheiten 
age feſtgeſetzt. marokkaniſchen Gränze erkennen keine andere Autori- Pie der fhönen Operette? Dae war > fih in guten Händen befindet und daß nicht daran 


. i - z x i 5 > u i I veranftaltet und bittet Kopenhagen, 4. November. Die Berlingſche 
De des der Bukowina, Herr Rit-ſerhalten, und ſeine Söhne find theils Ritter, theilsſlegen Freitag Abends im Redoutenſaa a hagen, ven Derlin 

ter 750 Myr dag if bier 1 A Dfficiere der Ehrenlegion. ak befinden ſie ſich um 3eblreien Zuſprach. Zeitung beſtätigt die Demiſſion des Miniſteriums, 
Vor einigen Tagen iſt der k. engliſche Gouverneurſſämmtlich in den Reihen der Aufſtändiſchen. Gewißſwelchem der vier vom Vorwahlen⸗Comité in Krakau aufgeſtell⸗ welche angenommen wurde. Der König hat dem 


des gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗Vereins, der Vorzu e⸗⸗ / 8 8 5 
m von dort mittelſt Lloyddampfers feine Reiſe nachſtet haben. , N e Me Weihrauch in Hülle und Fülle tin opel, 28. October. Die Vakuf⸗Maßregel wird 
Indien fortzuſetzen er „Moniteur“ vom 3. d. M. will die über die gate — . — Bu r RU & ai: * rl = — Pr 3 75 ne 
5 5 - ii. ur ; inlichſs ki der würdigſte iſt, an erſter Stelle er Candi⸗ heerten adttheile Conſtantinopels angeordnet. — 

In Folge des dieſer Tage erfloſſenen Geſetzes über Lage der Dinge in Algier verbreiteten, augenfdeinlic "7, 8 t Krakau zu ſtehen. ; 1653 Ne, 81 
die Begünſtigungen der Credit⸗Geſellſchaften hat ſichſübertriebenen Gerüchte auf ihr richtiges Maß zurück] ie * se ner bezweifeln unfere Nach- Es wurde eine Commiſſion der finanziellen Hilfs⸗ 


ſich deſebes bevorſtehe. Wie man indeſſen erfährt, ſoll Süden des Tell mit 2000 berittenen und 1400 un- Vortrageſprache deutfch fein wird. Dieſe Blätter ſcheinen dem: Smyrna nach Magneſia wurde am 25. October er« 
ich 


7. = . 455 8 15 2 d 4 N 5 5 
ür ſetzt feine gänzliche Aufhebung des Wucherpaken⸗ den verſchiedenen Militärpoſten des Tell vereinigten aan fe Gtoe müfen, dap * auerzunng ein h. Staate] Trieſt, 4. November. (ueb gie Be 
tes beabſichtige, ſondern auf eine Beſchränkung des⸗Truppen ſofort zur Deckung der unterworfenen Stämme) 4 In Hoholöw, Zölfiewer Kreis, find am 17. v. M. vier bay, 13. October. Dr. Levingſtone u r Sultan 


wirke ö : und Bauholz in Fl ngen. Der Schade beträgt an s Märſche von Bokhara ſtehen. — Alexan⸗ 

ur allmälig ins Werk zu ſetzen ſeien. [ver 9 81 werden, ſoweit es die Jahreszeit erlauben 2 15 5 an 3 a eie, Pe 3 r Der ah 2 — Gan 
em „Idök Tanuja“ zufolge, hat der Graf Ludwig wird. 21. v. ein für 833 fl. verſichertes Dominialſchankhaus abgebranut. al nd mehrere Offi iere des hier liegenden öſterrei⸗ 

Karolpi bei Gelegenheit einer Beſichtigung ſeiner Güter Belgien u Das Feuer fell, der „Gaz. nar.“ zufolge, an beiden Orten gelegt ba h ziere d \ 9 

Im Bezirk Höd-mezö⸗Väzärhely (Czongrader Comitat) den Ne geweſen fein. chiſchen Geſchwaders find heute zum Beſuch der Ar⸗ 


Aus Lütti i n der Sanok ie) b 27. hei . — Di . 
hace, die im Verlaufe des jüngſten Jahres ſtarke Ver⸗ K. 3.“ Lüttich, 31. October, ſchreibt ma „ Im Dorf Poſada görna (Sanoker Kreie) brach am 27. beiten am Suez⸗Canal abgegangen. — Die Inſurgen 


erla i heträ 100 h 5 d⸗ und obdachlos geworden, ein Truppen des Vieekönigs geſchlagen. 
dale Die nachgeſehene Summe beträgt nahe an Congreſſes nach den Ergebniſſen des heutigen Tages gingen. 76 Perſonen ſind bro ede Ae B RG 
end fl. Deutſchland Aare 58 in zurückzunehmen. Auch a W 8 hoffnungslos darnieder. Der Schaden beläuft ſich F per 120 N 
eu and. wurde viel, ſowohl auf philoſophiſchem wie auf politi- ſauf etliche taufend Gulden. ER: e | 
Das „Kieler Verordnungsblatt“ enthält ein Send⸗ſchem Felde 1 gedroſchen, viel © In Wielkie Oezy iR unlängſt durch Unvorſichtigkeit eine vom 4. und 5. auf den 6. November. 


N 7 ” 1 r i b 1 K 7 
Ihreiben des Stathalters FMEL. v. Gablenz an dieſvon der zuvörderſt nothwendigen Abſetzung des lieben . Dieser hatte bei ſich einen jüdiſchen Jaslo. Graf Bobrowski Vinzenz, aus Poremba. Toczyski Michael, 


ij ollzug der Verwaltung und eine ſtrenge unpartei⸗ Fahnen geſchwatzt und die paar praktiſchen Vorſchläge, und zu dieſer Zeit gerade ein Dampfbad nahm. Als er vom Feuer Thadäus, aus Tarnowies. Ferner Herr Gramatifa Franz, k. k. 
1 A 


| 5 I ; ührt,| Abgereiſt find die Herren G ) 
ung ausgeſprochen, daß die Abſtellung bemerkter umherſchwammen, waren in der That nicht der Mühe sede ee bed engeef Klas er, een Sia dea Keypad. Bialobrzesfi rr elt Fran Alexander, Graf 
Mängel unverzüglich bewirkt werde. werth, einen internationalen Congreß zu berufen. Die a Die unbefugt im Auslande ſich auſhaltenden Benjamin und Migezynslt, nach Galizien. Graf Konarski Franz, nach Lemberg. 


. 


. misbl att haltung der täglichen Fußbotenpoſten von Podkamien nachſnen ½6 Theils der Realität bis zum Erlagstage hievon Am 4. d. gegen 12 Uhr gerieth eine grüne 
n . Brody und retour. zu berechnenden 4%, Intereſſen zu Gerichtshanden zu Cigarrentaſche mit filbernem Wappen, enthal- 
— Geſuche find unter doeumentirter Nachweiſung des Al, erlegen. tend Gkundentlaſtungs Coupons und einiges Kleingeld, in 

K 8 4116. 2) ters, der bisherigen Beſchäftigung, Vertrauungswürdigkeit Die übrigen Feilbietungsbedingungen, der Grundbuchs. Verluſt. Der Finder erhält 50 fl. Belohnung. Abzugeben 
undmachung. und der Vermöͤgensverhältniſſe, und zwar von bereits in auszug und der Schägungsact erliegen in der hiergericht. in der Kohlen - Niederlage des Hru. Gebhardt am Kle- 


Erkenntui ß. öffentlichen Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer lichen Regiſtratur zur Einſicht. parz, „pod pawiami“ Nr. 159. (1126. 1-3) 
vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der zuſtändigenn Rzeszow, am 30. September 1865. — -½ —ua.ů.ͤW— —d . — 


Das k. k. Landes, als Preßgericht in Venedig hat mitſpolitiſchen Behörde, binnen 3 Wochen bei der k. k. Poſt⸗ FE . 3 4 1 
dem Erkenntniſſe vom 16. d. Mts., 3. 13188 und 13189 Direction in Lemberg einzubringen. FEIERT EEE für Bräuer! 
das Verbot der Nummern 218 und 222 der in Florenz Von der k. k. galiz. Poſtdirection. L. 1309. Edykt. (1083. 2-3) ndem wir die Apparate zur Malzerzeugung vergrö 


erſcheinenden Zeitſchrift: „L' Opinione“ vom 10. und 14. Lemberg, am 26. October 1865. 


d. Mts., bei erſterer wegen des Verbrechens des Hochver⸗ C. k. Sad powistowy w Tarnobrzegu do powszech- aus mähriſcher Gerſte bereitete Malz in bedeutenden Quan⸗ 


rathes nach § 58 c. St. G. B. und wegen des Verbre.— rina j wiadomosei podaje, ia celem zaspokojenia nalely- titäten um ſehr mäßige Preiſe zu liefern. Einſendungen von 
chens der Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 a. tosei Magdalen) SIomkowej w kwocie 181 Ar. a. w. Proben, ſowie die Angabe näherer Verkaufsbedingungen 
St. G., bei letzterer wegen des Verbrechens der Störung Z. 12706. Ediet. (1128. 1-3)ſi kosztöw prawnych wkwocie 4 zlr. 22 kr. e. w., werden wir auf Verlangen mit umgehender Poſt effectuiren. 


gffentli , } y jakote2 kosztöw egzekueyjnych w kwocie 3 zdr. 17 ke.“ Die Direction d brits.Gtabli ts in T 5 
der öffentlichen Ruhe nach $ 65 a. St. G. ausgejprogen.| Vom k. k. Krakauer ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird dem a. w., jakotez nizej prayzuanyeb, Lost, wi.kwosielg] = en N 8 . 8 = eee enczynek 


— . aicael Rosycki Sohn mittelſt gegenwärtigen Edictes 7 Ar. 21 kr. a. W. odbedzie sie publiezna egzekueyjna 
3. 19077 (1118. 2-3 bekannt gemacht, es habe wider ihn Joſeph Wiecek am sprzedak realnosei Jözefa Dumy pod l. 58/58 Ww Fur 8 
x l Kundmachung. . 9531. Auguſt 1865 z. Z. 12706 eine Klage auf Zahlung manach polozonéj, w dniu 31 styeznia 1865 do l. Wiener Börse Bericht 
Wegen Hintangabe des Umbaues der Brücke Nr. 76 von 200 fl. ö. W. angebracht und um richterliche Hilfe 553/eiv. prawnie zajetej, a skladsjacéj sie 2 domu 4. N a 
auf der Karpathen⸗Hauptſtraße im Sapbuſcher Straßenbau- gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung die Tag mieszkalnego, stodoly, stajni i gruntöw, a mianowicie et 
bezirke in einen gewölbten Kanal wird hiemit eine Offerten-|jagung. auf den 15. Jänner 1866 um 10 Uhr Vorm. z następujgeych parcel gruntowych, jako to: 386 stary Offentliche Schuld. 


Verhandlung ausgeſchrieben. — Der Schätzungswerth des angeordnet wurde. 426 nowy, w objetosei 4 morgi 1141 sani, 388 stary A. Des Slaales. Geld Wiaare 


Objectes beträgt 2870 fl. 92 kr. ö. W. und ſoll dasſelbe Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſoſ428 nowy, 390 8/429 n., 392 8/450 n. W objetose In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. . 60.10 (0.20 


bis 15. Juli 1866 vollſtändig kollaudirungsfähig herge- hat das k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht zu feiner Vertre. 3 morgi 85 saini, 316 st./332 n. w objetosei 248 saäni Ins dem eee Sa; 09 30 00.50 
ſtellt werden. tung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. 317/333 w objętosci 59 sazni, Wdwôch terminach, to vom April — October 60 30 69.40 

Unternehmungsluſtige werden zur Concurrenz mit dem Hrn. Dr. Kucharski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. jest 28 listopada i 12 grudnia 1865, kazda raza 0 go- Metalliques zu 5% für 100 fll. 6440 6450 
Bemerken eingeladen, daß die diesfälligen mit der Caution Dr. Geissler als Curator beſtellt, mit welchem die ange dzinie 10. zrana w Furmanach; z tym warunkiem, ze dito „4% für 100 fl. RE 56.50 57.— 
von 587 fl. 9 kr. ö. W. entweder im Baaren oder mitſ brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen powyzsza realnosé przy pierwszym terminie tylko za, mit Verloſung v. Nass u 4 1 7 
börſenmäßig berechneten Staatspapieren verſehenen, ord.Gerichtsordnung verhandelt werden wird. lub wyzéj ceny szacunkowéj, przy drugim zus za kazda „1860 für 100 fl. 91.50 91.60 
nungsmäßig verfaßten Offerte längſtens bis Dinſtag den Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, cenę  sprzedana bedzie. Cena wywolaweza wynosi Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 75.30 75.80 


21. November 1865 Abends 6 Uhr entweder unmittelbar zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er⸗ 300 Ar. W. a.; reszte warunköw w aktach podpisanego „ „ „ „„ n 50 fl. n 
bei dieſer Statthalterei⸗Commiſſton oder beim Sapbuſcher forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzue|e. k. Sadu w godzinach urzedowych przejrzec“ moin. eimo-Jienteuſcheine zu 42 L. a.. Wande 
Bezirksamte einzulangen haben, allwo fie Mittwoch den 22. theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen C. k Urzad powiatowy jako Sad. B. er Sironfänder. 
November Mittags 11 Uhr eröffnet werden. und dieſem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte anzuzeigen, Tarnobrzeg, dnia 5 pazdziernika 1865. Grundentlaſtungs⸗Obligatlonen 
Dieſe Offerten müſſen den Nachlaß, oder die allenfallsfüberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 83.— 84.— 
verlangte Aufbeſſerung der Fiskalſumme in Ziffern undſßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren a. S 15 1 23 ne 5 2 — 
Buchſtaben, ſowie die ausdrückliche Verſicherung enthalten, Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗Z. 6439. Edict (1128. 1.3) von Sie ha en A = 
daß dem Antragſteller ſowohl die allgemeinen als jpeciellen|ben wird. Vom k. E. Kreisgerſchte N ae alle iefenigen pon Kir 15 5% Bi a 75% 5 100 . ER 52 
ingni ) i 5 «ie ' ärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für „ 84.— 88.— 
Bedingniſſe genau bekannt find, und daß er ſich denſelben⸗ Krakau, am 19. October 1865. e mn Sfierreiibin che Staatsbürger oder hierlands fich 11 5 4 „% % 60 ee f. a 485 15 


unbedingt fügen wolle. 


Die Einſicht in die Bauacten kann in den vorgeſchrie⸗ aufhaltende Fremde ſein, welche auf den Nachlaß der in von Temefer Banat zu 5% für 100 fl 


Görlitz im Königreiche Preußen am 4. Jänner 1865 ver- von Croatien und re 0 für 100 1 au 4080 


a i 9 i r > 2 izi 5% fü W ER 7 
ee e, ene ee eee weten, Ediet. (4101. 3) ſtorbenen Frau Alpine Conſtance Gräfin N zen Siekenbürgen 9 5 110% 0 \, 442 085 
ii, . igenthümeri i i 5% für 100 fl. 5 7⁰ 
Krakau, am 26. October 1865. den Fortunat Gtowacki mittelſt gegenwärtigen Edictes ber geleg . e tien (m St.) 


4 x 3 gend einen Anſpruch zu ſtellen glauben, mittelft dieſes Edie⸗ der Masionalbanf- > 2 mean ö 
kannt je 8 egg — een, kes aufgefordert, bis Ende Jänner 1866 ihre Anfprüche|der Eredit-Anſtalt zu 200 R. ôſtr. W. e 187 90 158.10 
r al wibrigefats ohne Rkdfht er MEER, Grantin GL an 0: 82 Bas 

* Kundmachung. 4113. 2-8) racht und um richterliche Hülfe gebeten, worüber unterm lauf ihre Anfprüe, der Nachlaß den angemeldeten Erbenſter Sruns@ifenbahn-rielifaft zu 200 f. Gal. 


Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird hiemit[28. October 1865 3. 16729 ein Zahlungsauftrag er⸗ eingeantwortet und ausgefolgt werden würde. oder 500 Fr. 


vürde. 00 Et. e e ur ee e 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. der vereinigten ſüdoſter ob. ven, und Sentr.zital, 


bekannt gegeben, daß, nachdem mit dem Erlaſſe der k. k. laſſen wurde. = . Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr 178.50 179.50 
Statthalterei-Commiſſion in Krakau vom 7. October l. J.] Da der Aufenthaltsort des Belangten Fortunat Gfo- e der Kal. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 125.75 126 25 
3. 4025 bei den k. k. g miſchten Bezirkeämtern die Amts- wacki derzeit unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht -- ?ĩ7x7 — ger gan 1505 erneuter Gin * % fl. 269 f. 172.25 182.50 
ſtunden vom 1. November I. J. von 9 Uhr Vormittagsſzu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten, 17399 127 1 80e e e e ge a) 

N Ne . . x W. 0 Pf. € 4 — ? 
bis 4 Uhr Nachmittags feftgeftellt wurden, jo wurde denden hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Stojalowski mit Sub- t Edykt. : L a ; 70 der 12400 bb gischen ae 760 f. he 162 — 1250 
k. k. Bezirksämtern als Gerichten auf Grundlage des § 112 ftitwirung des Hru. Adv. Dr. Rutowski als Curator be: C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 111,50 112. 


der Geſchäfts » Inftruction verordnet, daß das Einreichs. ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für|szym edyktem PP- Henryke i Kazimierza hr. Kuczkow- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%) Ging, 147.— 147. 
Protocoll für die eivil- und ſtrafgerichtlichen Angelegenheiten Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- skich, Ze przeciw nim, p. Franeiszkowi Trzecieskiemu der 175 Ae ere 52 


an Werktagen von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach- den wird. i p. Fryderykowi Streerowi, p. Mikolaj Bielecki peto. 11 — eloyd in Tief. 10 dbb En il —— — 
mittags, an Sonn- und Feiertagen aber von 9 bis 12] Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 100 216. w. a, 225 lr. w. a, zwrot 200 ent, Sianaſder Wiener Danıyfmühl« Actions Geſellſchaſt zu 
Uhr offen gehalten werde. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſi innych pretensyj dnia 12 wrzesnia 1865 J. 175990 800 fl. ö. Ww. 0 02 380.390: 
Krakau, 30. October 1865. die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit-|wniösl pozew, . zalatwieniu tegoä pozwu wyznacza der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke an 500 fl. EM 370.— 375. 
Obwi ad 4 zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählenſsis termin na dzien 28 listopada 1865 godz. Pfandbriefe 
Weszegehle: und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 10 ran o. . deer Nattenalbank, 10 jährig zu 8% für 100 fl. . 104.— 104.50 
C. k. Sad krajowy wyäszy podaje niniejszem doſzur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit.“ Cdy miejsce pobytu pozwanych Henryki i Kazimie-) auf dae verlosbar zu 5% für 190 .. . 82.40 2. 
wiadomosei, iz gdy reskryptem e. k. Komisyi namiestnis tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumungſrza Kuczkowskich jest niewiadomém, przeto c. k. Sad Sell U 1 1 5 gr Pe 
ezej w Krakowie z dnia 7 paädziernika r. b. do J. 4025 lentftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. krajowy w celu, zastepowania ich, jak röwnie na ich FE > er i ; 
godziny urzedowe w c. k. urzedach powiatowych mie- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. koszt i niebespieezenstwo tutejszego adwokata p. Dra.|. use 100 x e nn 1 
szanych z dniem 1 listopada r. b. od godziny 9 zrana Tarnow, am 28. Oetober 1865. Geisslera kuratorem nieobeenyeh ustanowil, 2 ktörym Pena Bat te I dal 1 1828 1 2 
do 4 2 poludnia ustanowione zostaly, przeto na zasa- 5 spör vytoczony wedlug ustawy postepowania sado- Trieſter Stadts Anlethe zu 100 fl. A 2 109.50 


dzie 3 112 instrukeyi sadowej x k. 1 a ra vo J Galieyi Aa nee ee bedzie. RER NN iu } 1 50 sw i 7 
jako Sady odebraly polecenie, aby dziennik podawez 4 aleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym, Stadegemeinde Ofen zu 40 fl. tr. W.. . 21,50 22.5 

Ha En ie karnych 1 5 RR od 3: 5384. Kundmachung. G d) aby w wyZ en Bu N, 2 lub San 1 3 4 Erze 200 26.50 
godziny 9 zrana do 2 zpoludnia, W niedziele zus i Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund⸗Jté potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 24 Palffy en 5. g 

swięta od 9 do 12 godziny zrana byl otwarty. gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Clemens Skrzyn-stepey udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie wy-|&lay zu 40 f. 

Krakow, 50 pazdziernika 1865. ski mit der Ceſſion ddto. Podzameze am 24. Juli 1855 brali i o tém c. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle = ae zu 40 fl. 

zu einer Meſſeſtiftung in der am chriſtlichen Friedhofe in zas aby wszelkıch moZebnych do obrony srodköw pra- ame > 1 = 3 

Rzeszow befindlichen Capelle unter dem Namen der aller. Wnyeh uzyli, w razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zu- Keglevich zu 10 fl. DE re 

Nr. 55. Do heiligſten Dreifaltigkeit abgetretenen Summe pr. 1200 fl. niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. K. k. boſſpilalſeud zu 10 fl. öſtert. Mähr... 14.25 11.75 


Panöw wierzyeieli masy ugodnej JoachimaſC. M. ober 1260 fl. ö. W. „Name den vom 24. De Kraköw, dnia 9 pazdziernika 1865, Wechſel. 3 Monate. 
Engländera W Rzeszowie! zember 1852 aushaftenden 4% Zinſen, und den zuer „„ ( Bank (Platz) Sconte 

Odnosnie do uehwaly tutejszego e. k. Sadu obwo- kannten Koſten, nach erfolgloſer Verſtreichung der auf den * 3 Augsburg, für 100 A. füddeutiher Wihr 6% .. 91.10 91.20 
dowego z dnia 27 lipea 1865 do I. 4612, ktöra po-|80. September und 13. Oetober 1862 anberaumten Li- Nr. 5358. Kundmachung. (1124. 1-3 \grauffurt . 100% M. R ihnen, Wahr. 53% . 9120 91.30 


n 
0 
* 
S 
D 
. 
2 
— 


ßert haben, ſind wir in Stand geſetzt, das ausſchließlich 


— — 


1 


Hamburg, für 100 M. B. 6% 81.— 81.10 


stepowanie ugodne wzgledem calego majatku tutejszego eitationstermine die executive Feilbietung des dem Majer Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung von Arreſtanten, ee für 10 Pf. Sterl. 7% . 1.0665 08 75 


kupea Joachima Engländera zarzadzoném i mnie prze- Reich gehörigen eines 15 Theiles des sub Nr. 291 durchſchnittlich 40 Köpfe im Monate für ein Jahr, näm- Paris, für 100 Francs 5 . 43.30 43 35 
wodnietwo w temie nadaném zostalo, wzywam p. wie- in Rzeszow gelegenen Realität am 30. November 1865lich vom 1. Jänner 1866 bis dahin 1867 wird am 16. Conrs der Geldſorten 
rzycieli, abeby sie do mnie ze swojemi 2 jakiegokol- um 9 Uhr Vormittags ſtattfinden wird, unter nachſtehen⸗November 1865 bei dem Wieliczkaer k. k. Bezirksamte Durchſchuilis⸗Cours beter Cote 
wiekbadz prawnego tytulu, pochodzacemi wierzytelno- Iden Bedingungen:. . in den gewöhnlichen Amtsſtunden die Lieitationsverhand⸗ . er kr. RN 5 fi 
$eiami przeeiwko masie, o ile tego jeszeze nie uczynili,) 1. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth dieſes lung vorgenommen werden. ee ü ee 5 20 
do dnia 50 listopada r. b. Igeznie tém pewniéj % Autheils mit 339 fl. 71 ¼ kr. 6. W. ange Das Vadium beträgt 240 fl. ö. W. 7 0 * 
napismie zglosili, gdyzby w przeeiwnym.razie, jezeliby nommen, unter dieſen Preis wird die Realität nicht Die Bedingniſſe können vor der Lieitationsverhandlung 20 Francftüe. NR ni 875 
ougda do skutku przyszla, od zaspokojenia 2 wszel- hintangegeben werden. e 1 hieramts eingeſehen werden. Ruſſiſche Imperiale... — — 
kiego ugodnemu postepowaniu podeiggnietego majgtku,, 2. Jeder Kaufluſtige hat 10% dieſes Schägungswer- Vorſchriftsmäßig verfaßte und mit Vadien verſehene Silber i 
o ıleby ieh pretensye prawem zastawu zabespieezone thes im Betrage von 0 ö. W. als Angeld im Offerten werden am Lieitationstage angenommen werden, 
nie byly, wykluezonemi zostali e W 3g 35, 36, . zu Handen der Licitations-Commiſſion 0 a Po ende 
38 i 39 ustawy 2 dnia 7 grudnia 1862 nr. 97 Dz. P. erlegen. N ieliczka, am 26. October 1865. 9 ler » 
ee 3 Der Erſteher hat binnen 30 Tagen nach Rechtskraft, e e 190 0 der Eiſenbahnzüge 1 
Rrzeszöw, I paZdziernika 1865. des den Lieitationsaet beſtätigenden Beſcheides / des Er. 3 3578. ED (4125. 1-3) vi ‚September 1865 angefangen bis auf Weitere 
Pogonowski, ſtehungspreiſes, worin das erlegte Vadium mit eingerechnet d“ ty ect 110 a u Abgang 
(1085. 3) c. k. notaryusz jako komisarz sad. wird, zu Gerichtshanden zu erlegen, worauf er über jein! Vom k. k. Saybuſcher Bezirksamte als Gerichte wirdſvon nad Er N M. Früh, 3 u. 30 M, Nach m.; 7 
Begehren in den phyſiſchen Beſi und Genuß des erſtan- hiemit zur allgemeinen Keuntnih gebracht, daß der unterm Preußen und nach Barfhan S Uhr Vorm dage; Tore 
mm — — — — denen Yo Theils der Realität Nr. 291 gerichtlich einge- 16. Juni 1865 z. 3. 2003 über das Vermögen desſ Lemberg 10 Uhr 30 Min Vorm, 8 Uhr 20 Minnufen 
führt wird; die reſtirenden / Theile des Kaufpreiſes hat Abraham Gichner aus Jelesnia eröffnete Conecurs un Abends; — nach Wieliczfa 11, Uhr Vormittags, 


. Concurs. 417 2.0 der Erſteher binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der zu term Heutigen aufgehoben wird. kin Me e we e SAN 


Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt-Jerlaßenden Zahlungstabelle, ſomit vom Tage deſſen Ein- 3 don Oftvan nach Kratau 11 uhr Vorinittage. 
expedition in Podkamien gegen Bertrag — = fe fahrung in den phyſiſchen Beſitz und Genuß des erſtande⸗ Saybuſch, am 24. October 1865. vou 10 N Rn 8 5 20 Min. bends und 5 Uh 


Caution. 7 ſſche Beobachtungen. e 
Dieſelbe wird ſich ſowohl mit dem Briefpoſt » Dienfte, r us BER BORRERFIRRSEZENESNN * gem, — — [Renderung drin Krakau von eee ii Früh, 7 uhr 45 Min. 
als mit der raf, — e Sen eie nach Be Richtung und Stärke Zuſtend Erſcheinungen Wärme im Lind 0 Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
dungen befaſſen und mi em Poſtamte Brody mittelft Sl mie. in; Feuchtigkeit 2 ö 3 Laufe des Tage n. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Frnh; 
täglichen e in Verbindung ſtehen. & 5 re nee der Luft des Windes der Atmosphäre | in ver Luft , Pr Oſtran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt. 
Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert zwanzig Gul - 5 20 329% 42 ö + 58 * Oſt⸗Süd⸗Oſt füll trüb . erg e 
den Beſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale und Ein⸗ | 5 . | © | 1 4 | a 508 er von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
5 mitte 1 achts Regen nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beilage 
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90 


f . 10 29 62 5,4 
hundert fünfzig Gulden Botenpauſchale jährlich für Unter-“ 6) 6 30 02 5,2 


ER Beilage zu Ur. 253 der „Krakauer Zeitung.“ 6. November 1865. 
a | HZ m — DPD 
Amtsblatt. 


Nr. 3061. (1110. 3) Innerhalb der letzten drei Monate vor demlvon dieſen Schuldverſchreibungen eingelöſt wer⸗ Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen 
Einlöſungszeitpunkte werden die verloften Schuld⸗ den ſollten, die diesfälligen Beträge vom Ca⸗k. k. Miniſteriums des Innern vom 15. Juni 

Kundmachung verſchreibungen auch von der priv. öſterreichiſchen pitalsbetrage bei Auszahlung desſelben einge-|1858 3. 13096 die bereits verloſten und ſeit 

8 Nationalbank in Wien escomptirt. bracht werden. dem Rückzahlungstermine nicht eingelöſten Schuld⸗ 


Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen Endlich wird kundgemacht, daß in den Kre- 
k. k. Miniſteriums des Innern vom 15. Juni ditsbüchern der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe 

Bei der am 31. October 1865 erfolgten 1858 Zahl 13096 die bereits verloſten und folgende Vormerkungen haften, als: 
15. Verloſung der Schuldverſchreibungen des ſeit dem Rückzahlungstermine — nicht eingelöften! 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Ver⸗ 


verſchreibungen und zwar: 
A) die am 30. October 1858 verloſte Schuld⸗ 
verſchreibung mit Coupons 
über 100 fl. Nr. 602. 


Grundentlaſtungsfondes für Weſtgalizien wurden Schuldverſchreibungen und zwar: luſt der Schuldverſchreibungen mit Coupons B) die am 31. October 1863 verlofte Schuld» 

zur Rückzahlung gezogen und zwar: A. Die am 30. October 1858 verloſte Schuld— über 100 fl. Nr. 2494, 3981, 5660, verſchreibung mit Coupons 

a Schuldverſchreibungen mit Coupons. verſchreibung mit Coupons über 1000 fl 6982, 7918, 14563, über 1000 fl. Nr. 626. 

über 50 fl. N. 19, 418, 566, 600, 802, 1508, Nr. 5059. 15475, 15476, O) die am 30. April 1864 verloſte Schuld- 
1.86, 1611, 1678, 1721, 1732, 1808, B. Die am 31. October 1859 verloſte Schuld⸗ über 500 fl. Nr. 87, 1055. verſchreibung mit Coupons 
1850, 1899, 2011, 2046, 2159, 2299, verſchreibung mit Coupons über 50 fl. 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuld- über 100 fl. Nr. 266 und 
2536, 2784, 3237, 3459, 3671, 3866, Nr. 1501. verſchreibungen mit Coupons D) die am 31. October 1864 verloſte Schuld⸗ 
4042, 4077, 4218, 4239. C. Die am 30. April 1860 verloſte Schuld- über 50 fl. Nr. 3151, verſchreibung mit Coupons 

über 100 fl. N. 8, 47, 439, 652, 834, 938, verſchreibung mit Coupons über 50 fl. über 100 fl. Nr. 8149, 9162, 10600, über 50 fl. Nr. 51 
1350, 1385, 1480, 1574, 1589, 1763, Nr. 2520. 10691, 12079, 12081, 12083, über 100 fl. Nr. 211 
1980, 2027, 2299, 2587, 2871, 2883, D. Die am 30. April 1861 verloſten Schuld⸗ 12545, 12546, 12978, 12980, neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß 
2894, 2934, 2980, 3162, 3230, 3675, verſchreibungen mit Coupons 13541, 13908, 13909, 13910 die Verzinſung dieſer Schuldrerſchreibungen mit 
3873, 3936, 4242, 4315, 4336, 4415, über 50 fl, Nr. 3036 13911, 17508, dem Rückzahlungstermine, das iſt ſechs Monate 
4544, 4887, 5492, 5504, 5533, 5695, „ 100 fl. Nr. 11117. über 500 fl. Nr. 12, 1562, 3237, vom Verloſungstage an gerechnet aufgehört hat 
5735, 5925, 6000, 6440, 6505, 6600, E. Die am 31. October 1861 verloſten Schuld⸗ 3483, und daß falls dennoch die Coupons von dieſen 
6851, 7073, 7232, 7265, 7269, 7421, verſchreibungen mit Conpons über 1000 fl. Nr. 4696 Schuldverſchreibungen eingelöſt werden ſollten, 
7737, 7839, 7842, 8011, 8044, 8135, über 50 fl. Nr. 676 Schuldverſchreibungen Lit. A. die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage 
8270, 8289, 8435, 8440, 8695, 8718, „ 100 fl. Nr. 9400 Nr. 2473 über 90 fl., Nr. 3038 über 270 fl. bei Auszahlung deſſelben eingebracht werden. 
8724, 8840, 9009, 9052, 9068, 9173, „ 1000 fl. Nr. 1649. 3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Endlich wird kundgemacht, daß in den Kre⸗ 
9202, 9453, 9529, 9717, 9724, 9782, F. Die am 30. April 1862 verloſten Schuld⸗ Schuldverſchreibungen mit Coupons ditsbüchern der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe 
9865, 10093, 10119, 10255, 10296, verſchreibungen mit Coupons über 100 fl. über 50 fl. Nr. 1406, 1627, 2958, bei der Schuldverſchreibung Nr. 212 über 100 fl. 
10638, 10658, 10664, 10729, 10782, Nr. 2599 — 4433. über 100 fl. Nr. 196, 575, 805, 927, angemerkt iſt, daß die Amortiſirung derſelben 
10952, 10968, 11144, 11240, 11358, G. Die am 31. October 1862 verloften Schuld⸗ 1080, 1081, 1615, 3785, 6565, eingeleitet wurde. 


11369, 12120, 12146, 12189, 12371, 
12504, 12611, 12699, 12781, 12879, 
12902, 13038, 13186, 13238, 13297, 
13714, 13768, 13990, 14166, 14335, 
14341, 14392, 14578, 14752, 14816, 
15162, 15192, 15225, 15355, 15844, 
15942, 16025, 17051, 17132, 17649, 
17803, 17960. 

über 500 fl. N 35, 42, 59, 130, 135, 140, 
171, 217, 382, 493, 502, 567, 707, 
734, 754, 818, 833, 915, 920, 1000, 
1009, 1012, 1296, 1305, 1600, 1878, 
1923, 1961, 1990, 2146, 2222, 2283, 
2345, 2371, 2375, 2605, 2675, 2676, 
2678, 3014, 3041, 3046, 3055, 3139, 
3187, 3317, 3404, 3431, 3447, 3999, 
4007, 4070. 

über 1000 fl. N. 159, 171, 274, 300, 986, 
1009, 1076, 1107, 1191, 1548, 1568, 
1889, 1903, 2155, 2218, 2231, 2237, 


verſchreibungen mit Coupons über 100 fl. 
Nr. 7947 — 10961. 
H. Die am 30. April 1863 verloſten Schuld- 
verſchreibungen mit Coupons 
über 50 fl. Nr. 3143, 3900 
„ 100 fl. Nr. 2786. 
I. Die am 31. October 1863 verloſten Schuld⸗ 
verſchreibungen mit Coupons 
über 50 fl. Nr. 692, 1084, 1427, 
2642 


7676, 8540, 8541, 9532, 9917, 
9918, 10979, 11208, 11209, Yon der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direetion 
11210, 11370, 11435, 11577, 2 
13790, 15556, 

über 500 fl. Nr. 1156, 1734, 2182, 
3742. 

Schuldverſchreibung Lit. A. 
Nr. 237 über 350 fl. 


Krakau, am 31. October 1868. 


— . —— 
N. 1186. Kundmachung. (1107. 3) 


Es diene zur allgemeinen Kenntniß, daß für die ges 
fertigte k. k. Bergbehoͤrde, vom 15. November 1865 an- 
gefangen, an Werktagen die Amtsſtunden auf die Zeit von 
8 Uhr Vormittags bis 3 uhr Nachmittags, an Sonn⸗ 
und Feiertagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
werden. 


Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direktion. 

über 100 fl. Nr. 1997, 6542, 7171, 
7513, 8136, 8407, 
12856, 13017, 
16203. 

über 500 fl. Nr. 254, 1504, 1624, 
2511, 2755. 

über 1000 fl. Nr. 138, 2652, 3322, 
5348, 5504, 8263, 


Krakau den 31. October 1865. 


Ad Nrum 3060. ain. 3) Von der k. k. Berghauptmannſchaft. 


Kundmachung. 


Krakau, am 2. November 1865. 


2276, 2309, 2316, 2317, 2318, 2325, verſchreibungen mit Coupons 3. 8526. Kundmachung. (1104. 3) 
2353, 2424, 2537, 2565, 2763, 2766, über 50 fl. Ne 1794, 2201, Bei der am 31. October 1865 erfolgten 1 . 
2884, 3113, 3281, 3317, 3346, 3355, über 100 fl. Nr. 2506, 3779, 4588, 15ten Verloſung der Schuldverſchreibungen des 5 Seilen wehen e b Aepnerein 
3369, 3438, 3492, 3548, 3584, 3603, 6172, 6424, 6621, Grundentlaſtungsfondes für das Großherzogthum Brückenmauth »- Station auf der Breslauer Kreisſtraße für 
3876, 3920, 4100, 4244, 4460, 4675, 7832, 8992, 13443, Krakau wurden zur Rückzahlung gezogen: die dreijährige Periode vom 1. Jänner 1866 bis 31. 
4734, 4892, 4911, 4987, 4993, 5001, über 500 fl. Nr. 126, 485, 526, Schuldverſchreibungen mit Coupons Dezember 1868 bei dem k. k. Bezirksamte in Krzeszo- 
2010, 5038, 5189, 5257, 5385, —— . 1007, 1703, 212% über 50 fl. 5 5 2 122 fl. jährlich 
565, 5711, 5808, 6183, 6344, 6359, über 1000 fl. Nr. 1429, 2334, 2358, Nr. 138. 139. e ee 
6395, 6699, 6768, 6809, 6819, 7157, 5 6616, 8328, über 100 fl. een e e eee e ee 
7185, 7453, 7641, 7721, 7723, 7737, über 5000 fl. Nr. 266. Nr. 18. 222. 331. 708. K. k. Kreisbehörde. 
7799, 7859, 7939, 8003, 8138, 8340, Schuldverſchreibungen Lit. A. über 1000 fl. 
8379, 8412, 8438, 8532, 8564, 8587, Nr. 2380 über 70 fl. Nr. 2800 über 90 fl. Nr. 528. Krakau, 28. October 1865. 
8592, 8960, 9088, 9282, 9446, 9447, L. Die am 31. October 1864 verloften Schuld⸗ über 5000 
9499, 10015, 10141, 10141, 10307, verſchreibungen mit Coupons über 50 fl Nr. 18. CCC CH rn a He Se 
10556, 10669, 10860, 10928, 11116. Nr. 152, 657, 2816, Schuldverſchreibungen lit. A. f 
über 5000 fl. N. 107, 403, 872, 1157. über 100 fl. Nr. 959, 1793, 3180, Nr. 76 über 6730 fl. mit dem Theilbetrage 8. 15087. Edict. (1106. 3) 
über 10000 fl. N. 304, 307 mit dem 3351, 3565, 5359| von 2940 fl. und 5 „ 
Theilbetrage von 7200 fl. — N. 435 5682, 6536, 6630, Rr. 101 über 9560 fl. kr 575 S = Dembica cube alie 
und 699. 6674, 7455, 8805, 5 Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden lich mit Roſa Jortner als Giratarin, unterm 29. Sep⸗ 
N Schuldverſchreibungen Lit. A.) 11714, 11823, mit den verloſten Capitalsbeträgen nach ſechsſtember 1865 Nr. 15087 ein Geſuch um Amortiſirung 
670 über 1000 fl. N. 685 über 590 fl. 13349, 13420, Monaten vom Verloſungstage an gerechnet bei eines verloren gegangenen Wechſels ddto. 1. Mai 1864 
N. 1661 über 380 fl. und N. 2475 über 15025, 15756, der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Krakaufüber 100 fl. 8. W. he i 155 
60 fl. über 500 fl. Nr. 368, 1914, 1919, unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor— . e e iſt, endlich er ne 
„ Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden 2349, 2714, ſchriften ausbezahlt, welche Kaſſe zugleich über Monaten a dato zahlbar war, eingebracht habe, und daß 
mit den verloſten Capitalsbeträgen nach ſechs über 1000 fl. Nr 66, 1065, 1607, den unverloſten Theil der Schuldverſchreibungſdieſem Geſuche ſtattgegeben worden iſt, weshalb der all⸗ 
onaten vom Verloſungstage an gerechnet bei 2050, 2274, 2523, Nr. 76 lit. A. über 6730 fl. eine neue Schuld⸗ fällige Inhaber des abgängigen Wechſele aufgefordert wird, 
der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Krakau 2776, verſchreibung lit. A. über 3790 fl. ausſtellen _. dem Gerichte jo gewiß binnen 45 Tagen vom 
unter : 8 üb ; age der Ediets „Ausfertigung vorzulegen, als ſonſt der 
er Beobachtung der dießfalls beſtehenden Vor ; er 5000 fl. Nr. 1074, wird. i Wechſel für nichtig und die rechtliche Wirkung desſelben 
riften ausbezahlt werden, welche Kaffe zugleichſneuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, — Innerhalb der letzten drei Monate vor gegen die Wechſelverpflichteten für erloſchen erklärt wer. 


er den unverloſten Theil der Schuldverſchrei⸗ daß die Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungenſdem Einlöſungszeitpunkte werden die verloſten den würde 

ung Nr. 307 über 10000 fl. neue Schuldver⸗ mit dem Rückzahlungstermine, das iſt nach ſechs Schuldverſchreibungen auch von der priv. öͤſter⸗ lu eit N a TE TI 
ſchrelbungen über den Betrag von 2800 fl. aus- Monaten vom Verloſungstage an gerechnet, aufereihifchen Nationalbank in Wien edtomptirt nee eee 
ellen wird. gehört hat und daß falls dennoch die Coupons werden. Tarnow, am 9. October 1865. 


I. 6248. (1103. 3) 


E dy kt. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem wia- 


Krasickiéj wywalczonéj i od téj p. Dr. Morawskiemu, 
a od tego p. Karolowi Kaczkowskiemu odstapionej 
sumy wekslowej 3000 zir. m. k. czyli 3150 Ar. w. a. 
po odtraceniu na rachunek zaplaconej kwoty 1301 Ar. 
54 kr. w. a. 2 procentami po 6% od dnia 19 listo- 
pada 1855, tudziez kosztami sporu i egzekueyi w ilo- 
sciach 4 zlr. 45 kr. m. k. czyli 4 zlr. 96 kr. w. a., 
6 zir. 42 kr., 18 zkr. 55 kr. 371 Ar. 46 ½ kr. 44 
Ar. 13 kr. w. a., daléj na zaspokojenie wywalezonéj Z. 4689. Kundmachung. 
przez tego p. Karola Kaczkowskiego jako prawona- 

bywey p. Adama Morawskiego przeeiw p. Karolinie hr. Vom Neu-Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Ein- 
Skorupkowéj pretensyi wakslowéj w kwocie 1500 Ar. ſſchreiten des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 30. Juni 
W. a. 2 procentami po 6% od 15 styeznia 1860 101859 3. 22693 zur Befriedigung der von der gal. Spar- 
kosztami w ilosciach 2 zr. 74 kr., 3 zir, 85 kr., 18 caſſe wider Eleonora Fihauser geb. Wojnarowiez, Cö⸗ 
Ar. ½ kr, 37 Ar. 90 kr., 37 Ar. 85 kr. i 12 kr. leſtine Pienigzek und Ladislawa Eukawska erſiegten 
75 kr. W. a., nakoniec na zaspokojenie pretensyi Chaji Forderung im Reſtbetrage von 6637 fl. 86 kr. 5. W. 
Feigi Siegel w kwocıe 8660 Ar. m. k. ezyli 9093 Ar. ſammt 5% Zinſen, ſeit 19. Juni 1864 und der gegen. 
W. a 2 przynalezytosciami przymusowa sprzedaz döbrſwärtig im Betrage von 18 fl. 95 kr. ö. W. zuerkannten 
Dabrowiea 2 przyleglosciami w obwodzie Rzeszowskim, Executionskoſten, die mit Beſchluß des Lemberger k. k. Lan⸗ 
powiecie Tarnobrzegskim polozonych, ut dom. 223, desgerichtes vom 30. Juni 1859 3. 22693 bewilligte 


einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 28. October 1865. 


(1078. 3) 


pag. 414, 415, n. haer. 10, 14 do p. Karoliny hr. zwangsweiſe Verſteigerung des im Sandezer Kreiſe gelege-) 


Skorupkowej w nowym terminie dnia 7 grudnia 1863/nen, den Eheleuten Conſtantin und Coleſtina oder Colina 

o godzmie 10 rano pod warunkami w edykeie tutej- PienigZek, und der Ladislawa Eukawska eigenthümlich ger 

szo-sadowym 2 dnia 5 maja r. b. do J. 2027 W ga- hörigen Gutes Jankowa ausgeſchrieben, welche hiergerichts 

zecie Krakowskiej nr. 154, 158 i 149 ogloszonymſin einem Termine am 14. Dezember 1865 um 10 Uhr 
zawartemi, w tutejszym c. k. Sadzie obwodowym odbę- Vormittags, unter folgenden Bedingungen abgehalten wer⸗ 
dzie sie. den wird: 

0 rozpisaniu téj sprzedaäy uwiadamiaja sie oby-) 1. Die genannten Güter werden ſammt allen dazu ge⸗ 
dwie strony, tudziez wierzyciele hipotekowani do rak hörigen Gebäuden, Grundſtücken und Gerechtſamen, 
wiasnych, zas ci, ktörzyby 2 pretensyami swemi po überhaupt mit allem Zugehör in Pauſch und Bogen, 
dniu 22 grudnia 1863 do tabulı krajowéj weszli, i ei, jedoch mit Ausſchluß der für die aufgehobenen Grund⸗ 
ktörymby niniejsza uchwala 2 jakiegobadz powodu albo laſten, bereits ermittelten und zugewieſenen Entſchä⸗ 
zupelnie, albo ték w swym czasie doreczong nie zo- digung verkauft. 
stala, do rak kuratora w osobie adwokata Dra. Rybic- . Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
kiego im poprzednio ustanowionego. Schätzungswerth dieſer Güter im Betrage von 

25.299 fl. 20 kr. C. M. oder 26.564 fl. 30 kr. 
ö. W. mit dem angenommen, daß im Falle ein hö⸗ 
herer oder gleicher Preis nicht angeboten werden 
würde, dieſe Güter auch unter dem Schätzungspreiſe 
hintangegeben werden würden. 

. Jeder Kaufluſtige hat 5% des obigen Schägungs- 
werthes im runden Betrage von 1330 fl. ö. W. 
im Baren oder in öffentlichen Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen, oder in galiziſch⸗ſtänd. Pfandbriefen, in den 
Werthspapieren aber nach dem letzten in der „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ angegebenen Curſe, niemals jedoch 
über den Nominalwerth, als Vadium zu Händen 
der Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen, welches, falls 
es im Baren erlegt wurde, dem Meiſtbieter in die 
erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
Licitanten aber nach beendeter Verſteigerung rüͤckge⸗ 
ſtellt werden wird. 

„Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Schätzungsact, das 
Inventar und den Tabularauszug in der hiergericht ⸗ 
m Regiſtratur einzuſehen oder abſchriftlich zu er: 

eben. 

Von dieſer Lieitationsausſchreibung werden die Par- 

n verſtändigt, ferner: 

a) die minderjährigen Caroline und Heinrich Kukaw- 

skie als ſubſtituirte Eigenthümer des der Ladislawa Eu- 

kawska eigenthümlich gehörigen Gutsantheils Jankowa, 
mittelſt ihrer Mutter Vormünderin Ladislawa Eukawska; 


Uchwalono w Radzie c. k. Sadu obwodowego. 


Rzeszöw, 15 paädziernika 1865. 


N. 3885. Concurs⸗Ausſchreibung. (1108. 3) 

Zu beſetzen ift die k. k. Bergraths- und Salinen-Berg- 
Verwaltersſtelle zu Bochnia in der VIII. Diäten + Claſſe, 
mit dem Gehalte jährlicher 1260 Gulden 5. W., Natural ⸗ 
quartier und dem ſyſtemiſirten Salzbezuge von jährlichen 
15 Pf. per Familienkopf. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu- 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
Religiousbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl⸗ 
verhaltens, der mit gutem Erfolge abſolvirten bergakade⸗ 
miſchen Studien, der erprobten Erfahrungen im Bergbaue, 
der genauen Kenntniß der verſchiedenen Manipulations-, 
Löhnungs⸗ und Verrechnungsgebarungen, der Gewandtheit 
im Concepte, der Kenntniß der polniſchen oder einer ande⸗ 
ren flaviſchen Sprache, der bisherigen Dienſtleiſtung undſteie 
erworbenen Verdienſte, und unter Angabe, ob und in welchem 
Grade fie mit Beamten des hierortigen Direetions⸗Bezirkes 
verwandt oder verſchwägert ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörden bei dieſer Direetion binnen drei Wochen ein⸗ 
zubringen. 


hohen Aerars, des Neu Sandezer Franziskaner -Convents, 


Von der k. k. Berg und Salinen⸗Direetion. der Eliſabeih Krosiüskrſchen Stiftung, der Iateini 


Wieliezka, am 28. October 1865. 
3 und Brzana, dann des Krakauer Grundentlaſtungsfondes; 


c) Hr. Florian Jaworski; 

d) Fr. Cölina Jaworska; 

e) Hr. Chaskel Eibenschütz; 

f) Hr. Leo Berson; 

g) ferner alle Jene, welche nach dem 10. November 
4 mit ihren Forderungen in die Landtafel gelangten, 
oder denen der gegenwärtige Beſchluß und auch die künfti⸗ 
gen rechtzeitig aus was immer für einem Grunde nicht 
zugeſtellt werden könnten, mittelſt des ihnen zur Wahrung 
ihrer Rechte ſowohl bei der Feilbietungstagfahrt als auch 
den nachfolgenden gerichtlichen Acten, beſtellten Curators 
Advocaten Dr. Micewski mit Subſtituirung des Adoocaten 
Dr. Zielinski. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu- Sandez 18. September 1865. 


— — 4 m. 


Nr. 3077. (1109. 3) 


Kundmachung. 


Von Seiten des k. k. Skawina'er Bezirksgerichtes wird 186 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der k. k. 
Notar in Skawinag Dr. Eduard Stiasny verpflichtet wurde, 
alle Verlaſſenſchafts-Acte im Sinne § 183 kaiſerl. Ver⸗ 
ordnung vom 21. Mai 1855 Z. 2548 in allen Orten 
und Gemeinden des hieſigen Bezirkes als Gerichts Com- 
miſſär aufzunehmen. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Skawina, am 22. October 1865. 


00 ²³ A —ͤdm TEAK EEE BEGETEn 


N. 11704. (1105. 3) 


Concurs. Obwieszezenie. 

Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt/ C. k. Sad obwodowy w. Nowym-Saezu ropisujez 
expedition in Slemien gegen Vertragsabſchluß und 200 fl.Ininiejszem przymusowa przedaz döbr Jankowa, nateraz 
Caution. Konstantego i Celestyny czyli Celiny maläonköw Pie- 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit derjnigiköw i Wladyslawy Lukawskiéj wiasnych, w obwo- 
poſtämtlichen Behandlung werthhältiger Sendungen zu be dzie Sadeckim polozonych, wskutek wezwania c. k. Sadu 
fafjen und mit dem Poſtamte Saybusch mittelſt täglicher krajowego Lwowskiego 2 50 czerwea 1859 J. 22693 
Fußbotenpoſten in Verbindung zu ftehen. na zaspokojenie sumy przez galicyjskg kase oszezędno- 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Be-|sei przeeiw Eleonorze 2 Wojnarowiezow Fihauzerowéj, 
ſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale, Einhundert ſiebzig Celestynie Pieniazkowéj i Wladyslawie Lukawskiéj wy- 
Gulden Botenpauſchale jährlich für Unterhaltung der tägliv/granej w resztujacej ilosci 6637 zir. 86 kr. a. w. 2 0d- 
chen Fußbotenpoſten nach Saybusch und retour. 


Geſuche find unter doeumentirter Nachweiſung des Al- ssetkami 30% od dnia 19 ezerwea 1864 i kosztamiL. 14471. 
ters, der bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſeſegzekucyi 18 Ar. 95 kr. a. w. przez publiezng lieyta- 
und des Wohlverhaltens, und zwar von bereits in öffent⸗ eye w sali 1 c. k. Sadu ee... 

j jeni Malke Glasscheibſlichen Dienften ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer vor⸗ w Nowym-Saezu w jednym terminie na dniu 14 gru- 
bee, p. "Karoline br. Skorußkome; 1 p. Jult hr \elegen Behfche, ent aber in Bege ber flinbigenpolitigenlänin 4865 0 godzinie 10 zrana pod nastgpujgeemi 
Behörde binnen 3 Wochen bei der Poſtdireetion Lemberg. warunkami: 


b) die k. k. Finanz⸗Procuratur in Krakau Namens desisz6m wiadomo, ze na dni 
dzinie 9. 2 rana, w skutek ostatniéj woli rozpo- 
ſchenſrzadzenia $. p. Jözefa Pelinkanezyka Rychtera 
Kirche in Wilczyska, der Armen in Jankowa, Lipniczkaſz dnia 31. Sty 
laryi c. k. notaryusza Ramulta licytacya publiczna 
döbr Bistuszowy i Kozlowa do masy s. p. Jözefa 
Rychtera naleägeych, pod nastepujgcemi warunkami: 


Obwieszezenie. (1113. 3) 
Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski spadkobier-- 
com s. p. Maryanny hrb. Potockiéj, jakoto: Her- 
manowi i Jözefuwi hrb. Potockim, Arturowi i Karo- 
lowi ksigz. Jablonowskim i Dorocie Zofi dw. im. 
2 hrb. Potockich Motodeckiéj 2 miejsca pobytu 
niesiadomym, a w razie tych smierci, ich 2 imie- 
nia i miejsca pobytu niewiadomym spadkobiercom 
niniejszym edyktem! wiadomo czyni, iz p. Hen- 
ryk Szancer, Feliks Lord, Wilhelm Freund, Win- 
centa i Eleonora malzonkowie 5 o eksta- 
. 5 bulacyg sumy 4000 zir. m. k. 2 5% z stanu 
Gong Wenner dani 7 . Tree 65 w Tarnowie na Die 
tych döbr 'w ilosei 25229 Ar. 20 kr. m. k, 155 ''Zawale pod Nr. 228 i realnosci na przedmiesciu 
26564 an 50 kr. w. a. 2 dolgezeniem, ae ande Zabfocie pod Nr. 50/128 polozonych na rzecz 
wieksza, lub téſte ılosci röwna suma oliarowanz masy Maryanny hrb. Potockiéj zaintabulowanéj. 
nie byla, powyäsze dobra i nizéj ceny szacunko-Drzeciw owym spadkobiercom $. p. Maryanny hrb. 
wej sprzedane beda. ; „ Potockiéj skarge wniesli i o pomoc sadowg pro- 
ches kupienia majacy obowigzanym jest Tokgeſsili — w skutek czego termin do ustnéj rozprawy: 
jako zaklad do rak komisyi lieytacyjnej 2% ceny na dziefl 18. Stycznia 1866. 0 godzinie 10, przed 
szacunkowej w okragléj ilosei 1550 Ar. a. w. poludniem wyznaczonym zostal. f 
w gotöwce, lub u publicznych obligacyach rezdo- Poniewa2 pobyt Zzapozwanych nie jest wiado- 
wych, albo w listach zastawnych galieyjskiego mym, przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastep- 
Towarzystwa kredytowego, ktöre to papiery niestva na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych: 
wedfug imiennej wartosei, lecz wedluß, kursuſtutejszego Adwokata Dr. Jarochiego 2 zastepstwem 
ostatniego w Krakowskiej gazecie wyrazonego, tut. adw. Dra Bandrowskiego na kuratora, z ktörym 
obliezae sig maja. — Zaklad ten, jezeli w gotöwcc wniesiony spör wedlug Ustawy Cyw. dla Galicyi, 
zlozonym zostanıe, wliczy sie najwiecej oſiaruja- przepisanéj przeprowadzonym bedzie. — SCH 
cemu w pierwsza polowg cen) kupna, innym zs“ Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, 
wspölkupujacym zaraz po ukonezeniu lieytacyi 
zwröconym zostanie. > 
. Che& kupienia majacym wolno jest ekstrakt ta- 


bularny, akt szacunkowy ı ekonomiczny inwen-Iopra]i, i tutejszemu Sadowi oznajmili ogölnie do 
tarz w registraturze tutejszo-sadowéj przegladnaC pronienia prawem przepisane $rodki uzyli, inaczei 
lub w odpisie podniese. ; “ons. . 2 ich opöZaienia wynikajace skutki Sami sobie 
0 téj obecnie rozpisandj lieytacyi zawiadamia sie przypisacby musieli. 
strony, dalej: A a Z Rady c. k. Sadu obwodowego 
a) nieletnich Karoline i Henryka Lukawskich, jako Tarnöw dnia 11. PaZdziernika 1865. 
substytuowanych wlaseicieli ezesei döbr Jankowy, do 
L. 17253. E d ykt (1114. 1-3) 


Wladyslawy Zukawskidj nalezgcych, do rak matki i 
opiekunki Wladyslawy Lukawskiéj; 

b) e. k. Prokuratorye skarbowg imieniem wysokiego| (Cesarsko-krölewski Sad Krajowy Krakowski 
skarbu, zakonu Franeiszkanow bylego w Nowym-Saezu, Zzawiadamia niniejszym edyktem PP. Karolinę, Ma- 
fundacyi Elabiety Krosinskigj, kosciola lacinskiego w Wil- ryę i Jözefa Braunöw z miejsca pobytu niewiado- 
czyskach, ubogich 2 Jankowy, Lipniezki i Brzany, tu- mych, ze przeciw nim i p. Jözefowi Kamifskiemu; 
dziet funduszu indemnizacyjnego Krakowskiego; jako opiekunowi matoletuich spadkobiercow Wil- 

c) p. Floryana Jaworskiego ; helma Brauna, a mianowicie: — Karoliny, Maryi 

d) p. Celine Jaworskg; 

e).p. Chaskla Eibenschütza ; 

f) p. Leona Bersona; } { 

g) wszystkich tych, ktörzyby po dniu 10 listopadalprawy ustnéj na dzien 5. Grudnia 1865 
1864 do tabuli weszli, lub ktörymby ta uchwala i przy-|o godz. 10. rano, w sgdzie tutejszym wyznaczo“ 
szla 2 jakiegobad powodu wezesnie doręczone bydinym zostal. 
nie mogly, przez kurstora adwokata p. Micewskiego) Gdy miejsce pobytu pozwanych powyzéj wymie- 
z zastepstwem adw. p. Zielinskiego poprzednio juz/jnionych nie jest wiadome, przeto ces. Krol. Sad 
uchwalg 2 28 grudnia 1864 1. 6464 ustanowionego. |Krajowy x celu zastgpowania pozwanych, jak rownie 
na koszt i niebezpieczeistwo ich tutejszego p. adw. 
Dra. Szlachtowskiego kuratorem nieobecnych usta- 
nowik, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy 
postepowania sadowego w Galicyi obowigzujgcego 
przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nym, aby W wyZ oznaczonym czasie albo sami 
staneli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla Nich zastępey udzielili lub wreszeie 
1 nde 5 wybrali i o tém ces. kröl 
E 2 owi Krajowem iesli . 
Tarnowski ‚ezyni ninie)- Ser ns ach 40 in, em Beer 
u 4. Grudnia r b. o g0· W. razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbanis 
skutki sami sobie przypisacby musieli. 

Kraköw dnia 9. Paödziernika 1865. 


1. Rzeczone dobra przedaje sie ryczaltem z wszyst- 
kiemi do tychze nalezgcemi budynkami, polami 
i prawami, w ogöle z wszelkiemi przynalezyto- 
sciami, z wyjatkiem jednak uzyskanego i juz sa- 
downie przyznanego wynagrodzenia za zniesione 
powinnosci poddancze. 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 


Nowy Sacz, 18 wrzesnia 1865. 


L. 9314. (1112. 3) 


Edykt. 
C. k. sad obwodowy 


cznia 1853. odbedzie sig w kance- 


L. 20400. Edykt. (1119. 1-3) 


Cesarsko -krölewski Sad Krajowy Krakowski 
dyktem P. Alfreda Bogu- 
8 ze Pr 
w doiu 26. PaZdzierni 
1865. L. 20400, o wydanie nakazu zaptaty sum) 
W. a. Wraz 2 procentem po 6% i kosztami 
ach wniosla podanie, a to na podstawie 
dto Krakow dnia 29. Sierpnia 1862. pla- 
1862. x. i ze w zala“ 


1. Kwotg wywolania stanowi cena szacunku sa- 
dowego w kwocie 30589 zr. 25 kr. W. a. 
a ponizej tej ceny pomienione dobra nie będg 
sprzedane. 


warunköw licytacyi, mozna w tutejszosgdow6j 
registraturze przejrze& lub w odpisie podniesé, 


Sadowi Krajowemu doniöst, w ogöle zus aby wsze 
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Z Rady c. k. sadu obwodowego, 


Tarnéw dnia 20, Wrzesnia 1865. 75 
10 
20 
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Druck und Verlag des Karl Budweiser. 
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azeby w przeznaczonym czasie albo sie sami 080- 
biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
ezonemu zastępey udzielili, lub téz innego obroncg 


Jözefa, Jana i Anieli Braundw, — p. Zofia 2 hıb 
Branickich Potocka i p. Adam hrb. Potocki wuie- 
sli pozew, W zalatwieniu ktörego termin do ro- 


